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habung nicht zu trennen . Die Vollziehung der Strafsuftiz im gegen ,
wältigen Staat einschliehlich des Enadenverfahrens stehe unter dem
Einfluß marxistischer Porteiwillkür . Sie lasse eine ausgesprochene
Tendenz zur wohlwollenden Begünstigung großkapitalistischer Schie »
der erkennen Die nationalsozialistischen Mitglieder vermöchten
daher nicht an einer Unternehmung mitzuwirken , bei der gerade
die Träger des Verfalls für sich das Recht in Anspruch nähmen , neue
Strafgesetze zu machen.

Zu der Erklärung über die Gründe des Fernbleibens der Na »
tionalsozialisten vom Strafrechtsausschuh wird wird von der Ratio «
nalsozialistischen Reichstagsfraktion mitgeteilt , daß sich die
Nationalsozialisten von der nächsten Sitzung des Strafrecktsaus -
kchusses an regelmäßig an den Arbeiten beteiligen und in der näch-
sten Sitzung noch einmal zu dem Vorfall Stellung nehmen .

Ein eigenarliges Mifzoersländnis
Amtliches Verbot von Reichsgründungsfeiern ?

m . Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In verschiedenen Schulen in Frankfurt a . d . O . sind
die Retchsgründungsfeiern im letzten Augenblick ver -
boten worden . Das hat bereits zur Einbringung parlamen -
tarischer Anfragen geführt . Aus die Beantwortung dieser Inter «
pellationen darf man gespannt sein . Inzwischen haben sich aber die
zuständigen preußischen Behörden schon veranlaßt gesehen , einiges
zu dem Verbot zu sagen . Sie sprechen von Mißverständnissen und
erklären , daß ein Verbot von feiten der Regierung nicht aus -
gegangen sei. Dagegen sei es richtig , datz ein S ch u l r a t eine
Anordnung herausgegeben habe , die möglicherweise mißverstanden
worden sei.

Wie aus Frankfurt a. b. O . hierzu berichtet wird , ist für das
Verbot der Reichsgründungsfeiern der Regterungsdirektor E l s -
holz iS .P .D .) verantwortlich . Die Fraktion der Deutschen Volks -
partei »m Preußischen Landtag hat inzwischen die Angelegenheit zu
einer Kroßen Anfrage im Preußischen Landtag gemacht .

In Berlin mußten , so wird weiter bekannt , in verschiedenen
Schulen die Schüler erst vorstellig werden , um Gedenkfeiern zu
erreichen . Das ist mindestens ebenso unbegreiflich und wird restlos
aufgeklärt werden müssen.

Curlius beantragt Danzigs Aufnahme
in den Europaausschub / Die Einladung Sowjekruhlands und der Türkei endgültig beschlossen

vawin
HS ,

enungliiek.

Ep . (Senf , 20 . Jan . (Eigener Dvahtbericht der „Bad . Presse " .)
Der Europaausichuß setzte am Mittwoch nachmittag in öf-
fentlicher Sitzung die Beratungen über die Entschließung hinsichtlich
der Einladung Rußlands und der Türkei fort . Der nor -
w e g i s ch e Außenminister brachte jedoch einen V o r»b o h a l t ein ,
daß die Einladung Rußlands verfrüht erscheine und diesem Vor -
behalt schlössen sich die Vertreter Belgiens . Jugoslawiens , Spaniens ,
Hollands . Irlands und der Schweis an . Briand stellt fest, daß
damit die Entschließung und d i e E i n l a d u n g R u ß l a n d » an -
genommen seien . Wahrscheinlich wird die Einladung Ruhlands
durch den Generalsekretär des Völkerbundes zur Maitagung des
Europaa -usschufses erfolgen .

Es muhte allgemein auffallen , daß der polnisch« Außenminister
Z a l e s k i den Antrag Danzigs auf Einladung zu den Europa -
Verhandlungen , den er in der Tasche hatte , nicht zur Sprache
brachte , obwohl Briand die Versammlung noch einmal ausdrück -
lich aufforderte , etwaige Bemerkungen vorzubringen . Dieses Ver -
halten muß umsomehr erstaunen , als Polen verfassungsmäßig ver -
pflichtet gewesen wäre , den Antrag vorzulegen .

* Gens , 20. Jan . ( Funkspruch .) In der Dienstag -Abendsitzung
des Europäischen Ausschusses machte Dr . E u r t i u s den Vorschlag ,
auf der kommenden Maitagung des Europäischen A u s s ch u s-
ses oder bereits vorher die Freie Stadt Danzig zur Teil -
nähme an den Verhandlungen des Ausschusses einzuladen . Er
stellte dabei fest , datz ein dahingehender Antrag Danzigs bereits dem
Generalsekretär des Völkerbundes übermittelt worden fei. Er be-
halte sich vor . sich in dieser Frage mit der polnischen Regierung in
Verbindung zu setzen .

Der Vorschlag des deutschen Autzenministers . der geschäftsord -
nungsmätzig bei der Behandlung der sowjetrussischen und türkischen
Einladung hätte kommen müssen , führte zu einer lebhaften Aus -
spräche . Briand erklärte , es handele sich hierbei um eine heikle
Spezialfrage , die zunächst noch eingehend geprüft werden müsse. So -
weit er unterrichtet sei , werde bereits die juristische Voraussetzung
des Beitritts der Stadt Danzig zu einer anderen internationalen
Institution geprüft . Briand teilte mit . datz Z a l e s k i ihn bereits
über das Vorliegen eines Eintrittsgesuches der Stadt Danzig unter -
richtet habe . Jedoch mutz festgestellt w " rden . daß weder Bmnb noch
Zalelki dem Ausschuß bisher davon Mitteilung gemacht hatten .

E n r t i u s erwiderte , es handle sich keineswegs um eine juristi -
sche, sondern um eine rein politisch - Frage . Zaleski er -
klärte , als Vertreter der Interessen der Stadt Danzig habe er den
Präsidenten Briand von dem Antrag der Stadt Danzig unterrichtet .
Es handele sich jedoch für ihn dabei um eine juristische , keineswegs
am eine politische Frage. Die juristische Voraussetznng der Möq-
lichkeit eines Beitrittes Danzigs zum Europäischen Ausschuß müsse
zunächst geklärt werden . Vom politischen Standpunkt aus unter -
stütze er den Antrag Danzigs .

Dr . E u r t i u s erwiderte , der Beitritt Danzigs zum Inter -
nationalen Arbeitsamt in Genf sei eine Spezialsvage , die keinerlei
Einfluh auf die jetzt zur Verhandlung stehende Frage haben könne.
Er nehme jedoch mit Befriedigung Kenntnis davon , dah der Ver -
treter Polens sich von sich aus bereits an den Präsidenten des Eu -
ropäischen AuÄschusses gewandt habe . Die Aussprache wurde mit
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Bombenattentate in Buenos-Aires.
6 Tote , 24 Schwerverletzte .

TU . Newyork , 20. Jan . Wie aus Buenos Aires gemeldet wird ,wurden dort t> Personen durch Bombenexplosionen ge -
tötet und 24 schwer verletzt . Die Explosionen ereigneten
sich auf verschiedenen Eisenbahnstationen . Di « erste Explosion cr-
folgte auf dem West - Bahnhos . .die zweite auf dem Südbahnhof , die
dritte in eincm Eisenbahnwagen . Es soll sich angeblich um Terror -
alte der Arbeiterschaft gegen geplante Entlassungen von Arbeitern
handeln . Eine Anzahl Wagen wurden vollständig zertrümmert .

Selbstmord eines srüheren Ministers .
TU . Budapest , 20. Jan . Der bekannte Legitimistenführer und

frühere Innenminister in der Regierung Huszar V e n i tz k y , hat
Selbstmord verübt . Er wurde Dienstag früh in den Anlagen
an den Donauauen mit einem Brustschuß t o t aufgefunden , nachdem
er noch am Montag in bester Stimmung in einem Budapester Re -
ftaurant zu Abend gegessen hatte .

der Feststellung Briands geschlossen, dah die Frage zunächst noch ge»
prüft werden inüßte .

Der Europäi ĉye Ausschuß wird für die Behanblung der nicht »
wirtschaftlichen Fragen , insbesondere des Antrages der dänischen
Regierung auf Einsetzung von drei Ausschüssen für die politischen
und wirtschaftspolitischen europäischen Fragen , sowie für die Frage
der Organisation einer europäischen Union , einen Redaktions -
a « s s ch u ß einsetzen , in dem voraussichtlich auch die Danziger
Frage erörtert werden soll. Jedoch kann erwartet werden , bah diese
Frage zunächst in Einzelverhandlungen zwischen der deutschen unb
der polnischen Aborbnung geprüft werben wirb .

Krisenslimmung in Danzig .
Der Senatsprüsident muh seine Reise nach Genf

aufgeben.
— Danzig , 20. Jan . (Funkspruch . ) Amtlich wirb bekanntge -

geben : „Der Präsident des Danziger Senats hat die beabsichtigte
Reise nach Genf zur Teilnahme an den dortigen Verhandlungen
mit Zustimmung des Senats aufgeben müssen . Die parla -
mentarische Lage macht seine Anwesenheit in Danzig dringend not -
wendig . Am Donnerstag soll im Danziger Volkstage die Entschei -
dung über die Finanzvorlagen fallen . Kommen die Vorlagen zu
Fall , so sind von der Regierung unverzüglich Entscheidungen von
größter politischer Bedeutung zu fassen , bei denen der Präsident des
Senats nicht fehlen kann .

So sehr auch die Anwesenheit des Präsidenten des Senats als
Vertreter der neuen Regierung gerade bei den jetzigen Ratsverhand -
lungen in Genf von Bedeutung für den Freistaat sein würde , so liegt

doch bei der inneren krisenhaften Lage zur Zeit das
Schwergewicht für den Freistaat in Danzig selbst .

"

Ge ^innungslerror im Saargebiel
Saarländer bei Dr. Eurtius . .

E .P . Genf , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Die in Genf weilenden Vertreter der saarländischen Par -
t e i e n wurden heute von Reichsautzenminister Dr . Eurtius
empfangen und besprachen mit ihm die verschiedenen Saar -
fragen . Die Saarländer richteten dabei die Aufmerksamkeit von
Dr . Eurtius auf den verstärkten Druck, unter den ' die saarländische
Bergarbeiterschaft durch die französische Grubenverwaltung gestellt
wird , die unter ihnen eine lebhafte Propaganda zum Eintritt
in autonom ! stische Verbände veranstaltet , unter der
Androhung , datz andernfalls bei der im Saargebiet herrschenden
Wirtschaftskrise bie Arbeitsgelegenheiten bei ben Saargruben ein¬
geschränkt werden müßten .

Eurtius spricht nicht zu Amerika.
Eine Absage an den amerikanischen Rundfunk .

* Berlin , 20. Jan . Eine amerikanische Rundfunk - Gesellschaft
hatte vor einigen Tagen dem deutschen Reichsautzenminister Cur -
t i u s in Genf angeboten , von dort aüs am vergangenen Sonntag
eine Rundfun k - Rede in englischer Sprache nach Amerika
zu halten . Dr . Eurtius hat dieses Angebot abgelehnt . Ueber die
Gründe , die ihn hierbei geleitet haben , wird von zuständiger Stelle
in Berlin folgendes mitgeteilt :

Eurtius hätte in der Rundfunk - Rede vielleicht Minderhei -
tenfragen behandeln können . Dem stehe aber die Tatsache gegen -
über , datz die Amerikaner für die Minderheitenfrage bei weitem
nicht soviel Verständnis aufbringen wie wir . Mit Rücksicht auf die
besonderen amerikanischen Verhältnisse sei daher de Behandlung der
Minderheitenfrage nicht in Frage gekommen . Andererseits hätte der
Autzenminister über die R e v i s i o n s - und Reparations -
frage sprechen können . Eine solche Rede wäre aber in Amerika
vielleicht falsch verstanden worden , wenn man bedenkt , daß sie von
Genf aus gehalten worden wäre . Eine Verguickung dieser Frage
mit der zur Zeit in Genf behandelten Akinderheitenfrage sei aber die
unausbleibliche Folge gewesen . Die Minderheitenfrage sei aber für
uns Selbstzweck und nichts anderes . Der Minister habe das Beste
getan , was er in diesem Falle tun konnte , nämlich seine ganze Kraft
auf die grotzen zur Zeit in Genf zur Debatte stehenden Fragen
konzentriert .

Zu der Meldung , datz am Sonntag dcr polnische Autzenminister
Zaleski an Stelle des beutschen Autzenministers im amerikanischen
Rundfunk gesprochen hat . wird von zuständiger Stelle erklärt , dah
Zaleskis Rede ohnehin für den kommenden Sonnta « vorgesehen ge-
wesen sei.
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Europäische Wirlschaslssragen.
Curlius vor dem Europa -Aus ' chuh.

Lp . Genf, 20. Jan . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse " .)
Bei Fortsetzung der wirtschaftlichen Aussprache in der Mittwoch-
Stachmittagssitzung des Europaausschusjes regte der r »mä-
nische Delegierte Titulescu die Bildung eines Ge reidepools
für die Donaustaaten und die Schaffung e >ner internationalen land-
wirtschaftlichen Kreditbank an . Dann hielt

Dr . Cnrtios
eine große wirtschaftspolitische Rede, in der er zunächst mit beson -
derein Nachdruck auf die von dein jugoslawischen Außenminister 3J1 «<
rinkowitzsch auf t eworfenen Probleme einging und beleuchtete sie
vom deutschen Standpunkt aus Die Tatsache , daß kurz nach der
Berichterstattung Colli jns der jugoslawische Außenminister die
Ursache für die gegenwärtige Wirtschaftspolitik anders als Eol -
l i j n darstelle, beweise , dag es keine einheitliche Lösung für die
bestehenden Schwierigkeiten gebe . Für Deutschland sei fest-
zustellen , dag die Empfehlungen der Weltwirtkchaftskonferenz be-
züzlich des notwendigen Abbaues der Zollsätze auf Industrie-
erzeug nisse sowohl au ? dem Wege gegenseitiger Verhandlungen —
zum Beispiel im deut '

ch -fran ö̂sischen Handelsvertrag — als auch an?
autonomen Wege durchaus zur Geltung gebracht seien .

Anders se« es auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen
Zölle. Die deutsche , wie manche andere europäische Regierung sei
durch den rad kalin Umschwung der Mcrktverhältnis?« hier zu Zoll -
mahn ahmen gezwungen werden , um überhaupt die nackte
Existenz der eigenen Landwirtschaft ,u erhalten . Es käme hinzu,
dag Deutschland mit einseitigen Zahlungen b e -
lastet sei , die den normalen Ablauf der w > rt -
schaftlichen und finanziellen Vorfänge zu stören
geeignet sei - n . E ' ha >e für ei .ie planmäßige Verringerung
der Einfuhr keine anderen Mittel als die Entwicklung der einhei-
m !>chen . in erster Linie landwirtschaftlichen Produktion und die
möglichste Fernha.

' tung entbehrlicher Güter .
Dem Wunsch Collijns , dag die vor kurzem abgeschlossen«

internationale Zuckerkonvention als Vorbild für andere
landwirtschaftlichen Produktionsgebiet » dienen müsse, fönn« er sich,
trotz der bestehenden Schwierigkeiten, nur anschließen . Aufgabe des
europäischen Studienausschusses sei es, die speziellen europäischen
Probleme in Angriff zu nehmen, und hierfür lieg« der bekannte
Präferenzvorschlag für süoostcuropäisches Getreide vor . Di«
Zollunion als lückenlose Präferenz, sei unbestritten bereits zum Ge«
gestand des Handelsvertragsrechtes geworden. Um wieviel näher
liege es daher , die vorgeschlagene Vorzugebehandlung als berech-
tiges Mittel zur Behebung der innereuropäijtben wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu bezeichnen . Es müßten auch dl« in dem Komitee
noch nicht vertretenen , an der Präferenz interessierten europäischen
Et ^ a ^en zum Stud !enausschich hinzugezogen werden.

W".s die übrigen Probleme angehe, so sei Deutschland als Staat ,
dessen Landwirtschaft unter der Kürzfristigkeit und der Zinslast der
gegebenen Kredite leide, an der Organisation der Agrarkredite
in stärkstem Maß « interessiert , wie es überhaupt Aufgabe des Aus -
schusses sei , sich mit dem Problem des Kred ' ts und des Kapital-
mar?t?s im allgemeinen zu befassen . Eine freimütige Aussprache
über die sicherlich vorhandenen Gegensätze sei die Vorbedingung für
den dn Arbeiten im Ausschuß .

Nach mehreren Rednern wnrde die Aussprache über den Colli In-
berickt abgeschlossen und der Ausschuß hörte den Vortrag des Vor-
standen de , Finanzausschusses des Völkerbundes Suwitsch -
Italien über die europäischen Ainanzvrobleme . deren Kernpunkt die
Fra>"« der Agrarpolitik bildet . Suwitschs Rede war jedoch auf
„Abwarten " gestimmt und zeigte, daß man noch sehr weit von den
proßen Hoffnungen entfernt ist , die man z-u Beginn der europäischen
Tayunq hinsichtlich der Regelung der Aorarkreditsrag ? hegte. Er
wies auf die proßen Hindernisse hin . die heute den freienn Urnlauf
des Kapitals hemmten und die nicht einfach durch technische Mittel
zu beseitigen wären ,

Auf rcin finanziellem Wege sei das Problem der Agrarkredite
nicht lösbar, denn in erster Linie steh.' die Forderung nach Wievvr-
Herstellung des notwendigen Vertrauens, das sei eine Aufgabe der
Politik .

Zw dem Vortrag Suwit'schs äußerte sich niemand . Nur B r i a nd
erklärte in feiner Schlußrede, daß iv. e ganze Aussprach? zeige ,
wie kompliziert und schwierig das gesamte Problem der Agrar¬
kredite sei. Es handle sich hier um das Problem des Taaes, das
man lösen müsse. Er wolle diese Gelegenheit benutzen , um ein Miß¬

verständnis richtigzustellen. Man habe ihm vorgeworfen, seinen an-
sänAlichen Standpunkt verlassen zu haben , -daß die politischen
Fragen den wirtschaftlichen vorangingen . Das fei
durchaus nicht der Fall . Auch in all den wirtschaftlichen Fragen, die
zu lösen seien , müßten die Regierungen und die Staatsmänner vor
allem die Außenminister , helfend eingreifen , wenn man Eraebnlße
erzielen wolle . Deshalb fei auch die Wirtschaftsfrage gleichzeitig
eine politische Angelegenheit .

Ein Rcdaktionsausschuß.
Der Europäische Ausschuß setzte am Dienstag auf Vor¬

schlag Briands einen Redaktionsaussckrß ein , dem außer Briand
C u r t i u s . Henderson, Grandi , Zaleski , Niemann . Mowinkel . Bu -
roff und Titulescu anaehören . Dieser Ausschuß soll sämtliche im
Ausschuß bereits behande' ten Wirtschafts - und politischen Fragen
prüfen und dem politischen Ausschuß noch auf der gegenwärtigen

Tafung praktisch « Vorschläge für die Weiterbehandl»^

machen,. J Utk ,
Ein Klavierlager Niedergebra" .

— Strasburg , 20. Jan . Ein Lager von
-
Piano - }(I ;

m >ger von „ tUm «<'
teilen Zur Herstellung von Pianos , das als Eigen K.
„Bangue Francaife de L 'Est et de l'Jtalie ' aus ,?i
aufgelösten Pianofabrik Seybold stammte
Grüneberg in den Räumlichkeiten einer >u>ße ^ - . n
Färberei untergebracht war. ist ein Raub der rt £i(i,t j c 1y
Da in dem Gebäude nicht gearbeitet und auch ^ »>»
wurde , ist man über die Brandursache im « n " miö '
belauft sich auf über 200 (WO Franken . Etwa 50 *' &P

ständig verbrannt, andere haben durch die LosaM
litten.

r ° h ,
>° k

^ ■
|Hg WW M^ii

Tausend erzähl! vor Gericht / Kunderllausende gingen durch seine
Er habe den Herrn abgewiesen. 2m

DieGeschästsersolgedes»Goldmache' ?
— Mönche «, 20. Jan . (Funkspruch .) Zu Beginn der Dienstag-

Verhandlung im Prozeß gegen den „Goldmacher" Tausend verlas der
Vorsitzende die umfangreichen Satzungen der „Tausend-Studienge -
fellschaft" . Der Angeklagt« erklärte auf B - fragen, den Mitgliedern
der Gesellschaft sei erklärt worden, daß das Ziel u. a. auch die Her -
stellung von Gold sei. Er gab zu, daß

die Summe der eingezahlten Beiträge etwa 8vl> l>0II Mar!

betragen habe . Auf Grund der Satzungen habe er . der Angeklagte,
25 v . H. der Mitgliederbeiträge erhalten . Der Sitz des Verein » fei
ursprünglich Frankfurt a . M . gewesen . Er sei später nach Freiberg
verlegt worden , wo ein Mitglied der Studiengesellschaft eine in
Konkurs geratene Spinnerei hatte. Das Fabrikgebäude fei von der
Gesellschaft für 150 000 Mark übernommen worden.

Bei der weiteren Vernehmung erklärt der Angeklagt«, er habe
von der „Gesellschaft 164" in zwölf Monaten 10 000 Mark und außer-
dem 5 Prozent der ausstehenden Gelder bekommen . Sämtliche ein-
gegangenen Beträge seien an Ludendorff bezw . an Justizrat Schramm
gezahlt worden , insgesamt über 600 000 RM . Bei der Auflösung
der Gesellschaft habe er — Tausend — das Vermögen übernommen ,
um Forderungen an Ludendorff unmöglich zu machen . Der dann ge-
gründeten Studiengesellfchaft „Tausend" wurde eine halbe Million
Mark aus der alten Gesellschaft gutgeschrieben. Bargeld sei nicht
vorhanden gewesen .

Als neue Mitglieder seien der Gesellschaft auf AnsuchenTau-
sende beigetreten ' der Prinz von Waldenburg -Schönburg mit 72 500
Mark , die Gebrüder Schöller-Wien mit 150 000 Mark , Kommerzien-
rat Wulf -Düsseldorf mit 63 000 Mark. Ueber

die Versuche in der staatlichen Münze
äußerte Tausend , er habe den ersten Versuch abgebrochen, weil er den
Eindruck gewonnen habe , daß Professor Boentgen im Auftrage
einer interessierten Gruppe dem Versuch beiwohnte, um hinter das
Geheimnis zu kommen .

Den zweiten Versuch im Münchner Münzamt habe er bis
zum Ende durchgeführt, weil man ihm im Falle des Gelingens Haft-
entlaffung in Aussicht gestellt habe. Alle Anwesenden seien über-
zeugt gewesen , daß der Versuch ordnungsmäßig gelungen wäre . Auch
der Staatsanwalt habe erklärt , daß nunmehr der Fall erledigt sei.
Trotzdem sei aus seiner Freilassung nichts geworden. Auf Vorhalt
des Verteidigers stellt der Vorsitzende fest, daß die Prüfung der
Experimente im Münzamt auf das schärfste durchgeführt worden sei
und daß der ganze Vorgang unter strengster Ko « >
trolle ge st an den habe .

Tausend kam dann nochmals auf sein « verschiedenen L a b o r a -
t o r i e n zu sprechen . Er habe nach Bremen gehen müssen , da die
dortigen von Ludendorff vermittelten Geldgeber das hätten haben
wollen. Die Mittel hätten aber nicht zu dem erforderlichen Ausbau
ausgereicht. So fei er nach Frankfurt ( Main) und nach F r e i b e r g
gegangen.

In Frankfurt habe ihm ein Herr erklärt, es würde ein Zeitung ?-
artikel „Ludendorff , der Goldmacher" erscheinen . Gegen eine Cnt-
fchädigung von einigen tausend Mark könne der Artikel zurückgeht -

ten werden . — . . .. .
Artikel in der ..Münchener Post" erschienen . ^ K .

Einige Zeit später habe Ludendorfs seinen
Auch andere Austritte seien erfolgt . Die ^ M ,
seien immer schlechter geworden. Verhandlungen ^ ^ W ,
baute Klein -Verfahren der Eold - Herstellung b ^ DCt(#
einer Gesellschaft für etwa fünf Millionen Marc »» ^
sich zerschlagen . . . „ „ »e

Auf die Bemerkung Tausends , er habe das « ji
<itl| |

schon vor Jahren hergestellt, warf der Vorsitze J
Material doch Gold zu verstehen sei. , ~flt

Tausend : „Ich sage absichtlich nicht Gold ' ! ,. j
Material . Es konnte ja auch eine Legierung

Er sei daran gegangen, kleine Anlagen zu 2$ *
, «

Eoldherstellung als Heimarbeit durchzufub
Familie in Freiberg sollte einen solchen klelnen ^ jl^^

Ui

r-
l '
S

Pv
»m

^ amtite tri ^ reioers? iuiue riv "
r v f 1 v' i

und in die £a«c versetzt werden , durch | jte ^ j
der Wohnung sich eine glä nzende «■* (I t(i,
schaffen . An der Verwirklichung seiner Pia " / >>,i
Verhaftung verhindert worden . . ^ i ,

Als Grund , warum er nicht Eold aufbewayri .
fl
.

nicht durch Spione geschädigt werden wollte.
jenige Stoff, der bereits verschiedene Stufen der ^
laufen habe und durch eine letzte Prozedur in ^ ^ j |:
werden könne . Zu der Frage, ob die von f- ßttit t f io t(
Gold - Gutscheine , die auf zehn Kilo m ^
Mark lauteten , überhaupt eine Deckung hatten . ^ (o(J
"MJ ÄS *«** k

Tages -Anzeiger.
tNäberes fiefif Im Anlerat - nteil .1

Mittwoch , btn Ii . Januar . ^
LandeStbeater : „DaS Lamm des « nikii *. —10 Ir, .

Cfoloffcum : Karlete-Programm. « USr .
S»ad . vickilvlcl « — SoniertliauS : Zwei rc>te Rosen . fr(e

r j .

Bclksrccht -Partei : Qcfsentlich « Kundsebun « »egen
tiÄut « im . .Kricörichbos", 8 Ufir. %

» iinttlcrhaus>Rc » ai>rnut: Von VsH Uör ab Tan». « ns ,
ttoffecfinlnte « Roland: S!cue Attraktionen. A,
Wtsteraarten (finHtrfir. « ) : Tanzkapelle Ka^ e« r. ,
gaffe« Sfnntr : örofecS Tondcrkomcrt, Ubr.
Kaffee Odeoa : Erster Kavr >»' liabend »
ji»ai »ce Museum : Tanzabend . . . . . . ilq tii *
K- ffe« des W-NenS : GcscllIÄafte -Tanzav«nd, w» k ,

'
Wiener Hoff : Maskenball. . , / (v,
Weinhans VUtff; Kappenabenv . . j,
Rest. s»m Laub : Kavpenabenö . _ , , >/WI >
Rest. Ketterer Ion Vabnbofl : 1 . Kavpen abend . .»> '
Reft . Auaustiner : Kapvenaben » . i» " FI «».
Parkschlösile Dnrliach : Kiiidermaskenvall , Uvr >

scher Tanzabend .« esideil ' - Lichtiviele: Menschen im Käfia . 0 *
Union-Tbeaier: Der fnlltftc und der richtige $■
Palast-Lichtsviel« : SchicksalswNrfel.
« loria -Patast : Di - Drei von der Tankstelle .
Zchandura ! Der Tan , aedt weiter : Beiproarann ^ t
Atlantik - Lichtspiele : Cbarlies Karriere : iinkas . ^ .

Achim von Arnim.
Zu seinem 100. Todestag am 2l. Januar und seinem 130. Ge¬

burtstag am 26. Zanuar.
Von

Felix Panten .
Ein bleicher Kopf taucht aus dem dunklen Hintergründe des

Bildes , das der deutsche Maler Ströhling 1803 von dem fugend-
lichen Achim von Arnim malte ; man sieht die energischen Linien
eines reinen und klaren Gesichts , dazu die sehnsüchtigen , groß in
die Ferne gerichteten Augen , die ungeordneten Haare und die
leichte , locker umgelegte Bekleidung ; man kennt den Künstler und
den Romantiker .

Achim von Arnim — die Arnims sind ein altes , ucker -
märkisches Geschlecht von Beamten und Offizieren gewesen —
wurde in Berlin geboren und wuchs in einem Hause, am heutigen
Pariser Platz , auf , das auf den Tiergarten hinaussah , der vor hun-
dert Jahren noch ursprünglicher als heute gewesen fein wird . Das
Joachimthalfche Gymnasium, das er besuchte , lag in der Burgstraße ,
sein Schulweg führte ihn täglich die Straße Unter den Linden cnt-
lang , auf der auch die Braut des Kronprinzen , der Königin Luise,
durch das Brandenburger Tor einzog. Er studierte in Halle und
1800 in Köttingen ; hier lebte noch die Erinncr» » « an den Hain«
bund , an Klopftocks deutsches Bardentum und Bürgers Volkslied -
hafte Tradition ; von Jena her kain eine Schar junger Leute —
unter ihnen der junge Clemens Brentano — die durch den
Weimarer Klassizismus beeinflußt waren , und so begegneten sich
hier die Strömungen der Zeit. Als er nach seinen Studien die
Reisen in Frankreich. Jtali »n und England beendet hatte, ging er
nicht , wie es ursprünglich gedacht war , in einen Beruf , sondern
begab sich 1804 zu Brentano nach Heidelberg , um dort die
Sammlung älterer deutscher Lieder für ihr Werk „Des Knaben
W » n d e r h o r n " zu sichle » und zu ordnen , das im folgenden
Jahre erschien . Aber die Sammlung wurde einstweilen nicht fort-
gesetzt, im Oktober des folgenden Jahres brach Preußen nach dem
Schlaq von Jena zusammen; Arnim , der Louis Ferdinand im
Jenaer Schlosse feine Dienste angeboten hatte, kam nicht mehr dazu,
Soldat zu werden ; statt des erhofften Siegs kam die vernichtende
Siiederlage , der königliche Hof floh nach Ostpreußen, und Arnim
konnte nichts anderes tun , als diese Flucht mitzumachen, da durch
die f ' anzösische Zensur und Polizei in Berlin jede Möglichkeit der
von il,m geplanten Arbeiten unterdrückt worden wäre . Er fördert
das „Wunderhorn " weiter und gibt die „Zeitung für Einsiedler"
heraus, die in dieser kläglichen Zeit das Vaterländische pflegte und
das Undeutsck>« bekämpfte. Später gehörte er zu dem Kreise, der
sich in Heinrich von Kleists „Berliner Abendblättern" gegen
Napoleon zusammenfand. 1811 heiratete er die Schwester seines
Freundes Clemens Brentano. Nach Preußens Befreiung lebte er
als Privatmann auf seinem Gute Wiepersdorf ; in seinem Park,
neben der alten Kirche , liegt er begraben . Es war seine heiße
Sehnsucht, der Dichter seines Volkes zu werden , und das „Wunder -
Horn " und der große Roman ..Die Kronenwächtcr" fanden auch
bei den Zeitgenossen begeisterte Zustimmung , aber im ganzen blieb
seine Gemeinde immer auf einen kleineren Leserkreis beschränkt ,
und die unendliche Reihe der Bände seiner . .Sämtlichen Werke",
die mit Fragmentarischem und Nachgelassenem belastet wurde , war
sicherlich nicht geeignet, dem Romantiker Freunde zu werben . Ob

hierzu die Auswahlausgabe beitrug , die einige Jahre vor dem
Kriege von Reinhold Steig besorgt wurde ? Im allgemeinen dürfte
der Name Achim von Arnims auch heute nicht mehr als ein un-
klarer Begriff aus der Schulstunde fein.

Und er macht es dem Leser nicht eben leicht . Selbst ein Roman
wie „Armut, Reichtum, Schuld und Buße der Gräfin Dolore«", der

Achim von Arnim.

drei Jahre „seit dem großen Unglück" spielt und ein Bild deutschen
Lebens nach der Schlacht von Jena geben soll , will zu viel . Arnim
möchte einen Zeitroman schreiben und zeige » , wie sich in Stadt und
Land , bei Bauern, Bürgern und Adligen die alten Einrichtungen
mit neuen Bestrebungen verflechten, er möchte uns sagen , was er
für erhaltenswert und für erneuerungsbedürftig ansieht, aber alles
schwillt unter seinen Händen gewaltig in die Breite, sodaß auch
dieses Werk, das schon eine gewisse kulturgeschichtliche Teilnahme
beanspruchen dürfte , heute nur in sehr verkürzter Form genießbar
ist . Arnim leidet an dem romantische» Fehler der dichterischen
Doppelgesichtigkeit, die dem realen Reich der Wirklichkeit ein „ro-
mantifches" voll Wunder » , Zeichen , Ahnungen und Beziehungen
gegenüberstellen möchte . Aber selten nur gelingt diese Verfchinel-
zung von Geschehenem und Phantastischem, so in der wirklichen ro-
mantisch - spuckhaft durchgaukelte» Siooelle „Jfabella von Aegypten ,
Kaiser Karl des Fünften erste Jugendliebe "

, und in den „Kronen -
Wächtern " seinem letzten Roman , erreichte diese zwischen Erfüllung
und Ahnung gestaltende Kraft Arnims den Gipfel und man kann
aus dem Vorhandenen die Größe des ganzen Gedankens ermessen :
es sollte der Zerfall des alten Staufenreichs und sein Wiederaufbau
in neuen Formen dargestellt werden . Wo sich Arnim als epischer
Erzähler auf dem Boden der Wirklichkeit bewegt, ohne nach den
ahnungsvollen romantischen Gefilden zu spähen, gelingt fast immer
Gutes , und „Der tolle Invalide auf dem Fort Ratonneau" ist ein
meisterhafter Beweis für die heute noch gültige Kunst des Dar-
stellers Achim von Arnim .

Die „ LITERARISCHE UMSCl

zeigt in dieser Woche u. a . an !

Fr. Wartenweiler : Frldtlof NansC *

Antonia Vallentin : Streseinatifl .
Adolf von Grolman : Kind und iun*e

Paul Elpper : Zirkus . A

Ernst WelB : Tiere In Ketten .

An der alten Kirche von Wiepersdorf
'

j
Grabschrift anbringen lassen , die des Dichters

Gib Liebe mir und einen frohen
Das ich dich, Herr der Erde , tue W ? ;
Gesundheit gib bei sorgenfreiem 1 ,

_ / Ein frommes Herz und einen
Gib Kinder mir , die aller Mühe
Verscheuch die Feinde von dem
Gib Flügel dann und einen .
Den Hügel Sand im lieben Vater - lT;.
Die Flügel schenk dem abschiedsscĥ
Daß er sich leicht der schönen

Badisches Landestheater : *

Große Oper : Leben ^
Krenek -ErstaufsÜhl

'" '' ^ J
Vorbericht . / |

Ernst Kreneck hat Mut. Er greift keck V :
Sinne straffen Theaters, und »ersucht den ,>j jc

t<
(!
:

einen Abend „Große Oper" zu spannen.
ist keine „mythologische " Oper . Ihn intcreil
steht , an der siguren - und situationsrcw^ iii ,, | .tO
und den Seinen nicht das Symbolische od " ■■
Ausprägbare , sondern das buntbewegte * yppifl j,{it*y
die Fülle eines unter der Sonne des Süden V
multuösen und scharf profilierten meridion ^ l« !
seinem Werke das Land der Griechen mit w

.^ ' V
arg enttäuscht sein . ,fe ?eW 'j '

Man wird diesem problematischen .
sagen müssen , um zu zeigen, wo gegenwar ^ ssi
Oper der jungen Generation , die inindesten
Bühnen und großes Publikum findet ,

Der dritte Akt , bestehend aus drei -B ' j ' f
wirkungsvollste. Es gibt viel Jazzereien . ^ *
auf Griechenland. Die Synkope herrscht "N i,t '

jCfU!* H
die die Antike im Sinne der Gegenwart â .
man fragen : Synkopierung der Musik zur a oni\te*i

Die Erstaussühn -ng, auf d >e unser Lan° '
.t

Mühe verwandt hatte , fand vor einem ^ Siw ',,
statt . Der Beifall war nach den einzeln j
dener Stärke , einmal erhob sich auch J "' yitö
dem Schlußbild jedoch hielt der Beifall
viele Male vor den Vorhang .
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e * e t des Bür ^erme !

sters wird der dienstälteste Gemeinderat , Werkmeister S ch n « i 6 l e ,
bestimmt . — Die verschiedenen Kommissionen werden neu besetzt. —
Die Holzhauer ei soll im laufenden Jahre ausschließlich durch
Ausgesteuerte ausgeführt werde « zu einem Preis zwischen 2.80
bis 3.20 RM . je Ster und Festmeter je nach Lage der Abteilung .
— Zur Gehweganlage gegen den Bahnhof zu wird ein ancemesienec
Beitrag dem Staat in Ausficht gestellt , obwohl eine Verpflichtung
für die Gemeinde nicht besteht , da oie Strecke außerhalb des Orts ?
etters liegt . — Für die Lehrlinge bei Daim ' er -Benz aus der Es -
meinde Ottena « , die die Gewerbeschule Gaggenau besuchen
und dort ein gegenüber dem Schulverband Gernsbach hohes Schul -
geld bezahlen müssen , wird ein angemessener Riickersatz bewilligt und
damit gleichzeitig die Frag « der Kostenbeteiliaung der Eemeind «
Ottenau an die Gewerbeschule Gaggenau endgültig erledigt . — In
der Frage der sechsprozentigen Gehaltskürzung ad
1 . Februar wird davon Kenntnis genommen , daß auch der Bür -
germeist er und die A n q e st e l l t e n sich freiwillig diesem Ab»
zug unterschriftlich unterworfen haben .

XX Gaggenau , 19 . Januar . sAus dem Gemeinderat .)
Für die Durchführung der Korrektion des Michelbaches
sind drei Angebote eingegangen . Die Angebotssummen gehen fast
100% auseinander . Zuschlag erfolgte an den mittleren Bewerber .
Die Entlohnung der Arbeiter bei der Michelbach - Korrektion erfolgt
in allen Stufen um je 1 Pfg . über den vom Arbeitsamt genehmigten
Tarifen . Die sozialen Zulagen für Verheiratete mit Kindern bezahl ,
die Stadtgemeinde zusätzlich zu den Akkordpreisen . Der Antra ? auf
Aufhebung des Michelbachbades wird gegen die Stim -
men der Sozialdemokratisckien Partei abgelehnt . — Wegen vor -
geschrittenem Alter wird Forstwart Anton Ball unter Anerkennung
keiner geleisteten Dienste mit Wirkung vom 1 . Ianitar an gegen eine
monatliche Ruheverglltung von 55 JtH zu seiner Altersrente und
Feldhüter Dom . Brackt ebenfalls unter Anerkennung seiner Dienste
mit W ' rkung vom 1 . Februar mit einer RuHeneraiiwng von 60 XU.
monatlich zu seiner Altersrente von der Dienstleistung enthoben . —
Zum Bürgermeisterstellnertreter wird gegen die Stim -
men der Kleinbllraervartei »n Oberstadtkekretär und Gemeinderat Bal .
?? r i tz bestimmt . Weitere Vertreter werden nickt benannt und dem
Bürgermeister überlassen , im Falle der Notwendigkeit . Auftrag für
Vertretung an andere Mitglieder des Gemeinderats zu geben .

eil. Oppenau , 13 . ^ an . (Aus dem Gemeinderat .) Von dem
vom Kirchspielsrat mitgeteilten Kirchspielsvoranschlag
1931 —1932 wird in den einzelnen Poisitionen und Gesamtbeträgen
Kenntnis genommen . Es ist gelunaen . eine kleine Ausgabeusenkung
herbeizuführen , die aber im bevorstehenden Voranschlagsjahre noch
nicht besonders stur Wirkung kommt , weil im abgelaufenen mit
einem größeren Kassenvorrat aus dem Vorjahre gearbeitet werden
konnte . Das Umlaaebetreffnis der Stad 'tgemeind « mit 32 Prozent
des ungedeckten Aufwands beträgt 4 - 98,08 RM . : es ist in den
Gemein >devoranschlag aufzunehmen . Wenn nun Noch verschiedene
Erhebungen und Berechnungen abgeschlossen sein werden , kann an

die Aufstellung des Gemeindevora .nschlags herangegangen werden.
— Die beschlossene Eemeindesatzung über die Zahl der Ge -
meinderäte erfährt die formelle Ergänzung dahin , daß sie 14 Tage
nach Veröffentlichung in Kraft tritt . — Nach dem 1 . April werden
alle Steuerpflichtigen , die bisher Ermäßigung genossen
haben und im neuen Steuerjahre solche wieder in Anspruch nehmen
wollen , einen neuen Antrag zu stellen haben . Im Interesse der
Fälle , in denen die Verhältnisse offen und einfach zutage liegen
und in denen eine Aenderung offenkundig nicht eintrat , wäre es
'wünschenswert gewesen , wenn die verursachte Mehrarbeit hätte
vermieden werden können . — Die Dienstverhältnisse der Angestellten
find durch Erlassung einer Angestelltensatzung neu zu
regeln .

gn . Billingen , Ig . Jan . sAos dem Stadtrat .) Die Kosten für
die Meliorationen im Stadtwald sollen im laufenden Rech-
nungsjahr aus dem Betriebsfonds entnommen werden - — Im Zei¬
chen der Preissenkung steht die Ermäßigung des Tarife für .
Abqabe von Bädern im städt . Krankenhaus . Man verspricht sich da -
durch eine verstärkte Inanspruchnahme . Auch die Gebührensätze für
die Tiefenbestrahlung im städt . Krankenhaus werden festgesetzt. —
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses sollen aus
Kreditmitteln , mangels persügbarer Wirtschaftsmittel , für dsn E r -
weiterungsban des Krankenhauses weitere 20 Betten
und Nachttische beschafft werden . Der Kostenaufwand beträgt etwa
RM . 0200.— . — Untersagt wird künftighin der längere Aufe ithalt
von Zigeunern aus städtischen oder privaten Grundstücken inner -
halb der Stadt . — Die Wasser - und Straßenbauverwaltung Donau -
e^chingen beabsichtigt im kommenden Frühjahr die Ueberhöhung der
Kurve an der Marbacher Ueberführung . die den
Durchgang des starken Verkehrs zum Oberland und Unterland sowie
Richtung Württemberg bewältigt , vorzunehmen . Zusammen mit
dieser Arbeit muß die Erhöhung der Gehwege erfolgen , wofür die
Kosten mit RM . 5000 .— in den Voranschlag eingestellt werden sollen .
Ausgeführt werden diese Arbeiten durch Fürsorgeempfänger . —
Einem Beschlüsse der Personalkommission zufolge werden die über
05 Jahre alten , nicht ruhelohnberecktigten städt . Arbeiter ent «
lassen , unter Gewährung eines Zuschusses zur Invalidenrente . —
In Verfolg der eingeleiteten Sparmaßnahmen werden einige
Angestellten stellen aufgehoben . — Die Satzuig über
die Bestellung eines stellv . Bürgermeisters vom 13.
November 1922 beM . 16. Mai 192k soll in der ersten Sitzung des
Bürgerausschusses nach der für den 9. Februar d . I . anberauinten
Bürgermeisterwahl aufgehoben bezw . geändert werden , daß der
Stadtrat Pillingen besteht aus a) dem Bürgermeister und ») 12
ehrenamtlich tätigen Stadträten .

Bürflermeiklerwahlen.
Mittelfchefslenz , 20 . Januar . Nachdem Bürgermeister Fehr nach

Ablauf seiner letzten Amtsperiode nach 51jähriger Dienstzeit im Al -
ter von 78 Jah ?«v in den wohlverdienten Nuhestnnd trat , fand am
Sonntag die fällige Bürgermeisterwahl statt . Bei starker Wahl -
beteiligung wurde Landwirt und Gemeinderat Karl Becker mit
184 Stimmen zum Gemeindeoberhaupt qewählt , während Landwirt
und Gemeinderat Karl Wagner 60 Stimmen auf sich vereinigen
konnte . Die übrigen abgegebenen Stimmen waren zersplittert .

Wird das allgemeine Aniformverbol
aufgehoben ?

Eine neue Eesetzesvorlage der Regierung , um Teilverbote zu
ermöglichen .

In einer Protestversammlung des Mannheimer Reichs -
b a n n e r s gegen das Uniformverbot der badischen Regierung er -
klärte der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete R e i n b o l d,
gegenwärtig werde von der Regierung eine neue Gesetzes -
vorläge ausgearbeitet , die bereits in den nächsten Tagen dem
Landtag zugehe und eine Handhabe dafür gebe , Uniformverbote
wieder gegen jene Verbände auszusprechen , die durch ihr öffentliches
Auftreten die Ruhe und Ordnung stören . Es könne deshalb damit
gerechnet werden , daß schon in kürzester Frist das allgemeine
Uniformverbot wieder aufgehoben wird . Damit
werde auch wieder der Weg frei für das Reichsbanner .
Diese Mitteilungen lösten in der Versammlung lebhafte Zustimmung
und Bravorufe aus .

Erneuter Protest gegen Pfarrer Eckert.
Die Kirchlich- positioe Bereinigung fordert die Belenntnisllaafel .

Mosbach , 20 . Jan . Die Kirchlich - positive Vereint «
g u n g der Kirchenbezirke Mosbach und Neclarbischofsheim , vertreten
durch ihre am 18 . Januar 1931 in Mosbach tagende Vertrauens -
männerversammlung , erklärt sich mit den w Dinglingen am 14 . De-
zember 1S30 gefaßten Entschließungen der Kirchlich -positiven Be -
zirksvereinigung Lahr vollkommen einverstanden . Der Evang . Ober -
kirchenrat hat neuerdings Pfarrer Eckert in Mannheim bestraft
wegen tatsächlicher Herabwürdigung des Pfarrerstandes und des
hl . Abendmahls . Wir billigen diese Bestrafung , glauben aber ,
daß in der Landeskirche kein Platz ist für einen
Pfarrer , der so wie Pfarrer Eckert durch politisch - kirch -
l i ch e Hetze Ehre und Ansehen der Kirche gefährdet und den kirch-
lichen Friede ^ zerstört . Das weiten Kreisen des Kirchenvolks ge-
geben « Aergernis fordert , daß dem Treiben dieses „religiösen So -
zialisten " ein Ende gemacht wird . Er hat sich seines Amtes un -
würdig gezeigt . — Wir bitten den Evang . Oberkirchenrat gleich¬
zeitig , bei den kommenden Konkordatsverhandlungen

. m , ... dahin zu wirken , daß — angesichts der empörenden Behandlung derdes Abgabe - Kirche durch den Staat — ein wirksames kirchliches Mit -
haben wurde bestimmungsrecht vertraglich festgelegt wird für die Be -

Dezember 1930 setzung der theologischen Professuren an der Univer -
sität Heidelberg .

Eckert sprich! doch.
Ludwigshafen , 20. Jan . Pfarrer Eckert in Mannheim , dem

bekanntlich das Sprechen in der öffentlichen Versammlung d« r SPD
Neustadt über „Die qroße Lllae des Nationalsozialismus " durch die
evangelische Kirchenbehörde Badens untersagt worden war , wird
nun nach einer in der „Pfälzischen Presse " erschienenen Anzeice doch
am Mittwoch abend im Neustadter Saalbau über das angekündigte
Thema sprechen. Es bleibt in diesem Falle abzuwarten , wie sichder Oberkirchenra » zu der Angelegenheit stellt .

Beim Stumoensprenaen den Schädel aespalten
Assamstadt , 20. Jan . In Assamstadt bei KraMtheim an der

Jagst war dieser Tage der Landwirt Hermann F oh mann mit
Sprengen von St Ilmpen im Walde bcschästiAt . Während -
dessen mußt « sein 18 Jahre alter Pflegesohn die etwa 100 Me¬
ter von der Sprengstelle entfernt stehenden Pferde halten , wobei
er von einem davonfliegenden Stück Holz derart an den Kopf ge-
troffen wurde , daß ihm der Schädel gespalten wurde , so dag
der T o d auf der Stelle eintrat .

Der Broschof ein Aaub der Flammen.
Wnldkirch, 20. Jan . Der bei Biderdach im Elztal oberhalb der

Mühle gelegene B r o s i h o f, einer der ältesten Höfe des
iwarzwaldes wurde ein Opfer der Flammen . Die Brandursach «

ist unbekannt . Auch über die Höhe des Schadens liegt noch nichts .
Genaues vor . Der Brandgeschadigte ist versichert . Die Feuerwehr
von Elzach und die Löschmannschaft von Unterprechtal bemühten
sich, dem Fsuer Einhalt zu gebieten , doch war jede Hilfe vergeblich .

Die Pfälzische Möbelfabrik niedergebrannt.
300 0U0 NM . Gesamtschaden.

Speyer , 20. Jan . Aus noch ungeklärter Ursache wurde die
Pfälzische Möbelfabrik durch Großfeuer teilweise
zerstört . Ein kleiner Teil des Laxerbestandes konnte in Sicher -
heit gebracht werden . Die vorläufigen Schätzungen geben den E e -
sa7ntichaden mit etwa 3000Y0 RM . an , der nur zum
T <̂il durch Versicherung gedeckt ist.

Das Grotzfeuer in Bruchsal.
Bruchsal , 20 . Jan . Zu dem Großfeuer in der Nudelfabrik

Bleier L> Co . wird noch gemeldet : Das dreistöckige Fabrikgebäude
brannte bis auf das Hintere Drittel vollständig aus . Als Ursache
ves Brandes wird Kurzschluß vermutet . ? m dritten Stockwerk
ist nämlich ein Elektromotor aufgestellt , der Tag und Nacht läuft .
Man nimmt an , daß das Feuer vom dritten Stockwerk seinen Aus -
gang nahm . Der Brandschaden wird auf über 100 000 RM .
ueschätzl . Außer dem großen Gebäudeschaden ist auch noch der
Verlust des ganzen Inventars , vor allem der notwendt -
gen Maschinen , zu beklagen . Der Wasserschaden ist bedeutend . Der
angerichtete Schaden ist zum größtenteil durch Versicherung gedeckt .
Die Fabrik beschäftigte 23 Personen , dl « jetzt sämtlich arbeitslos sind.

Scheunenbrand in Wingoisheim .
Mingolsheim bei Bruchsal , 20. Jan . Am vergangenen 'Sonn -

tag gegen 6 Uhr früh geriet auf bis jetzt unaufgeklärte Weise die
Scheune des Schmied Franz Barth in Brand und wurde voll -
ständig vernichtet . Dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr
konnten die Nebengebäude vor dem Feuer geschHt werden . Brand -
stistung wird vermutet .

Brand in einer Wanpheimer S6,reinerei .
N . Mannheim , 20. Jan . In der Nacht auf Montag wurde die

Lerufsfeuerwehr nach dem Fabrikgrundstück der Firma B ö h-
ringe r Söhne gerufen , wo in einer Formschreinerei
ein größerer

'
Brand ausgebrochen war . Zu seiner Bekämpfung wur -

bin insgesamt 7 Schlauchleitungen , davon 3 durch die Werksfeuer¬
wehr angelegt .
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Ein PVsLvmnidus stürzl in den Bach.
Der Abstur .i noch zlimp ' lich abgelaufen .

Singen a . H.. 20. Jan . Das große Postarto der Linie Kon -
stanz — Wollmatingen . das einen beschädigten Wagen in die
Reparatlirwerkstätte nach Waldshut schleppte kam auf der Orts -
brück - in Dietingen ins Schleudern und stürzte in den
Ortsdach . Der Unfall <"e?<Kifj dadurch , daß der Hinteirraaen ins
Sch ' eudern kam und das Brückengeländer einriß . Die
beiden KraftwageNjührer kamen mit dem Schrecken davon . Ein
verschulden tri f it den Wagenführer n

'
(f>t ; es ist festaestellt , daß das

Glatteis allein schuld an dem Verhänignis ist. Verletzt
wurde niemand .

Auf dieser Brücke sind wiederholt Unglücksfälle vor -
refrmmcrtv Im Sommer 1930 drohte einem mit Ner ' onen beerten
Geschäftsmann von Gren .zach derselbe Unfall . Im Früh

'
ahr 1930

uhr ein Lastwagen der Brauerei Bilger A .-G . in die Biber . Damit
ist wohl zur Genüge erwiesen , daß ein Umbau der Brücke erfor -

derlich ist.

Cxy 'rsion in einer chem ' schcn Fabrik .
Singen , 30 . Jan . In der Chemischen Fabrik Riela -

i n g e n exylodierte ein stark erhitzter Kessel mit Lack . Die Flam -
- en verbreiteten sich sehr rasch und setzten das Innere der Fabrik
i Brand . Ein Arbeiter erlitt Verbrennungen im Gesicht .

Oer Brandschaden wird auf 1100 RM . geschätzt.

Der Tod <ut ? den S <ft enen .
Altlußheim , 20. Jan . Auf der Bahnstrecke zwischen Waghäusel

und Altlußheim wurde gestern früh die Leiche der H3 Jahre alten
Witwe Anna Elisabeth Schmidt von hier aufsefunden . Man
nimmt an , daß die Frau , die schon länger « Zeit schwermütig
war , sich selbst vom Zuge hat überfahren lassen .

Verhaftungen wegen Meineids und Brandstiflung .
Gengenbach , 20. Jan . Dieser Tage wurde ein 30 Jahre alter

lediger Kaufmann wegen Meineidsverdachts festgenommen
lmd nach Ofsenburg einaelie ' ert . — Am benachbarten Reichen -
b a ch nahm die Gendarmerie einen 47, ? ahre alten Landwirt unter
dem Verdacht der Brandstiftung fest.

Kiinde wea vom Titisee !
Freiburg i . Br .. 2« . Jan Der Landesverein „ Badifche

Heimat " unternahm durch Vertreter seines engeren Ausschusses
und seines Sachverständicenausschusses für H e i m a t s ch u tz *u rt d
Naturden ? malpflege in den let -ten Wochen meh - ere Tal¬
fahrten an den Schluchsee , besonders aber an den Titisee
und übermittelte bereits im Dezember 1930 den maßgebenden und
interessierten St - llen ( Behörden , Vereine , Einzelpersönlichkei .' en)
ein umfassendes Gutachten . Es aipfelt in der Forderung : den Titi -
see ( auch aus moralischen Gründen ) in seiner bisherigen
Gestalt zu erhalten , nackidem das Land ' cha tsbild am
Schluchsee in solch katastrophaler Weis « vernichtet ist und dort un -
aviederbringlich besondere Naturschönheiten der Heimat verloren
gegangen sind.

Tagung des badifchen Augustinusvereins .
^ Freiburg , 20. Jan . Die am Samstag hier abgehaltene Ta -

gung des Augustinusvereins unter Vorsitz von Verlagsdirektor
Schlierf (Rastatt ) war stark besucht. Anwesent waren auch der
Führer der badischen Zentrumspartei Dr . Baumgartner ,
Staatspräsident Wittemann , Finanzminister Dr . Schmitt ,
Reichstagsabgeordneter Dr . Föhr und eine größere Anzahl von
Mitgliedern der Zentrumsfraktion des Vadischen Landtags . Nach -
rufe wurden gewidmet Prälat Dr . Schofer und Redakteur Dr .
Lauer -Donaueschingen . In zwei Referaten wurde zum N a -
tionalismus Stellung genommen . Es sprachen Chefredakteur
Hilngrainer von der „Deutschen Bodenseezeitung " in Konstanz und
Domkapitular Dr . Jauch ; eine lebhafte Aussprache schloß sich cm.
In einem weiteren Referat behandelte Geistl . Rat Dr . Meyer »
Karlsruhe die Angriffe der „Schöneren Zukunft " in Wien auf die
katholi che Tagespresse und wies sie unter einmütiger Zustimmung
aller Anwesenden unter grundsätzlicher Herausstellung der Pflichten
der katholischen Tagespresse energisch zurück.

Die Konfebraiion des nenen Bischofs von Meißen
Freiburg , 20. Jan . Die Konsekration des neuen Bischofs der

Diözese Me ßen , Domkapitular Monsignore Dr . Gröber , wird in
etwa drei Wochen durch Erzbischof Dr . Carl Fritz im Münster in
F r e i b u r g stattfinden .

Die Toten im Lande.
uz - Rußheim , 20. Jan . Unerwartet rasch verschied an den Flogen

einer Blutvergiftung Bürgermeister Theodor Ludwig Reinacher
im Alter von 55 Jahren . Beinahe 9 Jahre leitete er die Ge'

chicke
der Gemeinde und durfte sich großer Beliebtheit und Wertschätzung
erfreuen .

öe . Evlach , 20. Jan . Der Dorfälteste Josef K r ä s k i g . der
von 1857—1859 in Kehl diente und einst vor Napoleon llf . seine
Ehrenbezeugungen machte , wurde im 95. Lebensjahre vom Tode
überrascht . Er dürfte einer der ältesten Soldaten Badens gewesen
sein

r . Bischweier (Amt Rastatt ) 2g. Jan . Eine bekannte u>nd all -
gemein geschätzte Persönlichkeit des vorderen Murgtals , Altbürger -
meister Franz Josef F ü t t e r e r , ist im 67. Lebensjahre nach lan¬
ger , schwerer Krankheit verschieden . Besonders bei der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung genoß Fütterer großes Ansehen .

6t . Legelshurst , 20. Jan . Nachdem das vergangene Jahr in
Unserer Gemeinde die höchsten Sterblichkeitszisfern gegenüber den
anderen Bezirksaemeinden aufzuweisen hatte , sind auch schon in die -
fem Jahre drei Todesfälle zu verzeichnen . Am letzten Samstag wurde
Fvau Barbara A r b og a st Witwe , im Alter von nahezu 80 Jahren ,
und am Sonntag Frau Barbara Fladt , geb . Gerstenacker im All er
von nur 48 Jahre zur letzten Ruhe gebettet .

Freiburg . 20. Jqn . Nach längerem Leiden verschied Baumeister
Ludwig M a y e r . der Vorsitzende der Südwestlichen Baugewerks -
Berufsgenossenschaft .

Ans den Vereinen .
rk. Blankenloch , 17. Jan . Sehr zahlreich besucht wurde die

Generalversammlung des hiesigen Militär - und Krieger -
Vereins . Als Vertreter des badischen Kriegerbundes war das
Präsidialmitglied Lehr aus Karlsruhe erschienen . Auö dem
Rechenschaftsbericht ging hervor , daß die finanziellen Ver -
Hältnisse des Vereins günstig sind , so daß er in Fällen von Krank -
heit seiner Mitglieder und b .' i Sterbefällen seinen vorschriftsmäßigen
Verpflichtungen in d ^n nächsten Jahren gut nachkommen kann . So -
dann erfolgte die Ehrung der Kameraden , die schon 50,
40 und 25 Jahre dem Verein angehören . Als 1 . Vorstand wurde ein -
stimmig Wilh . Hermann wiedergewählt . Zum Schriftführer
wurde Wilhelm Kammer ernannt . Neu kam in den Verwaltung ?-
rat Otto Gierich .

Jöhlingen , lg . Jan . Der Turnverein „I ö h l j n g e n"
lud seine Aktivität zu einem Ehrenabend im Gasthaus zum „Badi --
schen Hof" ein . Nach einem Musikstück „Dornröschens Brautfahrt "

,
begrüßte der erste Vorsitzende , Anton Pfund , die Erschienenen ,
und gedachte mit anerkennenden Worten der Turner . Mitglieder
der Theatergruppe , und des Oberturnwarts Karl Spitz .

c. Gaggenall . 19 . Jan . (Keine gemeinsame Fastnacht .^ Die Be -
mühungen des Verkehrsvereins , in Anbetracht der gegenwärtigen
Wirtschaftsnot die karnevalistischen Veranstaltungen in diesem Jahre
auf einen gemeinsamen Tag zu beschränken , sind fehlgeschlagen . Die
größeren Vereine halten mit wenigen Ausnahmen ihre Fastnacht
wie gewohnt ab .

Breisach . Ig . Jan . (Kein Gauklertag in Breisach .) Mit Rück-
sicht auf die wirtschaftliche Notlage hat der Elferrat Breisach be-
schlössen, den traditionellen Eauklertag in diesem Jahre nicht ab -
zuhalten .

Aachrichlen aus dem Lande .

Kreis Karlsruhe .
is . Linkenheim . 20. Jan . (Verschiedenes .) Für den Nach -

t a b a k , der in den letzten Tagen verwogen wurde . zahlte eine
Hamburger Großfirma 65 M pro Zentner . — Die Zahl der Er »
werbslosen beträgt hier 180 . die der Ausg steuerten 75.

K Durlach , 20. Jan . (Verkehrsunfall .) Am Montag nachmittag
geriet ein Kaufmann aus Durlach auf der Fahrt durch die Karls -
ruhcr Landstraße beim Eintritt in die Hauptstraße in Durlach auf
dem nossen Asphalt ins Schleudern , wobei der Wagen u m-
stürzte . Der schwer beschädigte Wagen wurde mit Hilfe von
Passanten wieder aufgerichtet . Der Führer war heil aus dem
Unfall hervorgegangen . Er hatte einem Zweispännerfuhrwerk aus -
weichen wollen , das aus der Friedrichsstraße kam und dessen Lenker
das Auto offenbar nicht gesehen hatte . Infolge zu scharfen Brem -
sens hatte er die Herrschaft über den Wagen verloren .

ek . Bürbach (Am ! Ettlingen ) . 19 . Jan . ^Verschiedenes .) Strauß -
wirt Abend verunglückte dadurch , daß sein Vferd vor einem Kraft -
wagen scheute und er unter den Wagen zu liegen kam . so daß seine
Ueberführuna ins Ettlinger Spital notwendig wurde . — Durch noch
unbekannte Diebe wurden in den legten Tagen sämtliche Wäsche -
stücke , die über Nacht hänaen aeblie ^en waren , gestohlen .

M Bruchsal , 19 . Jan . (Jllb -liiumsitiklung kiir das Gymnasium .)
Aus Zuwendungen einiger ' rüherer S ^ üler des hiestaen Gymna -
siums anläßlich der 50- ^ ahrfeier ist ! n Höhe von 2150 RM . zuaunsten
der Schüler der Aitft* ft eine Stiftung errichte ' worden . dV |«M
unter dem N -' men .Zubiläumsstiftung fü<- das Gymnasium Bruch¬
sal " vom Ministerium des Knltl ' « und Unterrichts die sta" tNche Ge¬
nehmigung erha ' ten bat . Die Z n ^erträ ^ nis>e werden iöM '

ckj am
15 . September , drm Tage der Eröffnung de ? Vrllayn - nasinms im
Jahre 1879 , an tüchtige und bedürftige Schüler aller Konfessionen
veraeben

Kreis Baden .
— Reichental (Murgtal ) . 21 Jan . (Beim Holzfällen ve ' un -

ali ickt.) Beirr Holzfohren rut '^- t ? der 23>äh : ige Landwirt Andreas
Wielandt an einer abschüssigen Stelle mit seinem Handkarren
aus und konnte den mit 5ol ? beladenen Wagen n ' cht mehr halt " N.
Mit einem schweren Bruch des rechten Beines mußte
er nach dem Krankenhaus in Gernsbach verbracht werden .

Kreis Offenburg .
Kehl , 20 . Januar . ( Kleintierausstellung .) In Gegenwart der

Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , des Landesver -
bandsvorstandes Baden des Bundes deutscher Geflügelzüchter und
zahlreicher geladener Käste wurde am Sonntag die aus Anlaß des
20jährigen Bestehens des Kleintierzuchtvereins Kehl und
Umgebung veranstaltete große Jubiläumsschau in der Stadt -
Halle e^nksnet.

S Osfenburg , 20. Jan . (Berufung im Prozeß Engler .) Wie
man hört , hat in der Strafsache ce©en Landrat Engler — Ein¬
stellung des Verfahrens — die Staatsanwaltschaft Berufung ein -
gelegt .

r . Wittelbach im Schuttsrtal , 19. Jan . (Obstbau .) Vor einer
größeren Anzahl von Interessenten hielt Obstbau >inspektor Di et -
r i ch aus OZftnburg in der „Krone " einen Vortrag über „Zucht
und Pflege der Obstbäume "

. Lichtbilder zeigten vas Pfrop 'en und
Beschneiden der Bäume , sowie die Foligen der unsachgemäßen Aus -
führung dieser wichtigen Arbeiten . Die SchäÄlingsbe ?ämpftmq durch
Klelv .ürtel und Bespritzen wunde besonders ausführlich behandelt .
Der Erfolg bei richtiger und rechtzeitiger AusMvung konnte an
einigen Beispielen aus Nachbarsorlen gezeigt wervsn . Die wr « Aus¬
sprache über das Gehörte und die an den vortragenden Fachmann
gestellten Fragen zeigten das rege Interesse der hiesigen Obstzüchter
an der Hebung des Obstbaues in unserem ertragsreichen Tale . Bür -
germeister Müller l eile gab dem Dank der Zuhörer für die Be -
lehrungen beredten Ausdruck .

Kreis Freiburq .
— Freiborg . 19 . Jan . (Aus der Handwerierbewegung .) Im

Badischen Malermeisterverband . Sitz Mannheim , be-
stehen seit Jahren Differenzen zwischen der Verbandsleitung
und dem Bezirksverband Freiburg i. Br . . umfassend die

Handwerkskammerbezirke Konstanz und Freiburg
der Bezirksgeschäftsstelle Freiburg in der Lande
Differenzen führten nicht nur zur Auflösung ^

< i'
et ® «:

>WW> WW> WW>> WWWWWWWW>WWWW .
stelle in Freiburg . sondern gipfelten >«

^
klage des Verbandsvorsitzenden gegen den
zirksve rbandes Freiburg . Diese Klage , die sett 1»

„ jj (
Jahres beim Landgericht Freiburg schwebt und > ju
Mark Kosten verursachte , fand ' jetzt ihre Erle » »

Pflichtige Abweisung . f(y f
s . Tiengen (31 . Freiburg ) , 20 . Jan . „ ü ff

rnng .) Bei der hiesigen Geschäftsstelle des
lichen Vereins ist man bedenklichen Unorve {cl i«

Spur gekommen . Die Buchführung des Rechne . ^ « 1
Anlast.

VI ii

Amt zurücktrat , gibt zu Beanstandungen
Kunstdünger oder sonstige landwirtschaftliche Beo •

von der Geschäftsstelle abgeholt wurden , sollen «. ^
sein . Man spricht von einem erheblichen »

Kre »s Lörrach . . » § \t "itM

§ Müllheim , 20. Jan , (Berufung eingelkSt -l ^ lej
stn-̂ ens des Liedes „Das Wanidern ist des ^
te>n haben gegen rhre Bestrafung Berufung 1

^ ii> ^
Lörrach , 21 . Jan . I Abbaumaßnahmen inj l( t m » In

Die Weberei Conrads Nachf . in ^ i' rr än ;
'
efenta c

schäftigten und angesehensten Webereien des 0 ^ d,
sämtlichen Arbeitern auf 31 . Januar fl * ! 8n «! I «
gemeinen Lohnabbau vornehmen zu konn -

^ 1

die Akkordsätze um 10 bis 25 Prozent herab '
Abt^ x

*5
der Weberei , um bis zu 25 Prozent in den übrin ll
der Weberei Großmann 6c Co . in BrombaK jeil ^
Reorg '-nisationsmaßnabmen begonnen . Ein
und Weberinnen muß fortan statt der bisher * "

nunmehr 6 besorgen .

Kreis Villinasn . ^
= Triberg , 13 . Jan . (Verschiedenes .) Die ^

ehemaligen Metallwarenfabrik Büche . Lauble »
dem Inventar und den wertvollen maschineue » $
der Zwangsversteigerung für das Höchstgebot v ^ # «f
Hotelier 3 . Schniid , Tri berger Hof , erworben . 5« /
120 C00 RM . Es soll beabsichtigt sein , einen ~

mt ^
demnächst wieder ins Leben zu setzen . — Z >.

' ^ J '
Liedes wurde aus interessierten Kreisen ein
verein gegründet , der sich „Sängerbund " nen" ^ m
den Hauptlehrer Btüller dirigiert , will
Grundlage die Pflege des deutschen Liedes wav .
das Interesse an der Gründung ist, zeigt der i »c
30 aktiven Sängern . Mit dieser Gründung #
Gesangvereine , den Gesangverein Triberg , die i |
den Sängerbund . ■:

ul . St . Georgen i . Schwzw . , 2Y . ^ an . (^ »^
Es kommt Wl Kenntnis , daki die Gemein ? . ^ ■

wähl durch das Bezirksamt für f ü l t i g
einen hiesigen Einwohner wird Strafantr ? »

^
' - ..DI

leidigung eines P 0 l i z e i w ach t m e 11> tc >
Wirkung sämtlicher hiesiger Gesangvereine " "

Kirchenchores findet am 8 . Februar in der
kirche ein Wohltätigkeitskonzert ' U
losen statt , was dankbar begrüßt w ' rd . —
den dringenden Wunsch aus , der Bürgermeut ^ .
die Dauerangestellten möchten zugunsten d« - L ei(l
dem gesetzlichen Abmg von k Prozent " Ui einen '

teil bis zu 9 Prozent verzichten .

4
flF;

5

^ reis Konstanz.
ee . Engen , 19 . Jan . (Verschiedenes .) ^ . 1- ,

14 Tagen vermißten Max B e t t i n g e r ist dur > jji
Söhne des verstorbenen Oberpostschaffners Keu , ■

von 31000 RM . übergegangen . Der eine 0 ^ . 5 . 5

Kaufmann , der ander ? Mechaniker . — ^
warenfabrik hat ihren Betrieb bis Anl »
Eine größere Aazahl Arbeiter fallen dadurch
sicherung zur Last .

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Das deutsche akademische Olympia .
1S32 in Innsbruck .

Von der Geschäftsstelle Karlsruhe des deutschen Hochschulamts
für Leibesübungen wird uns geschrieben :

Das Deutsche Hochschulamt für Leibesübungen (Dehofll hat in
seiner Sitzung vom 17 . Januar beschlossen, im Jahre 19 31 von
der Veranstaltung des Deutschen Akademischen
Olympia abzusehen . Schwerer wirtschaftlicher Druck lastet auf
dem deutschen Volk und damit auf den deutschen Studenten und Hoch -
schulen . Der Beschluß , in diesem Notjahr auf die Durchführung des
Deutschen Akad . Olympia zu verzichten , ist dem Deutschen Hochschul-
amt für Leibesübungen besonders schwer geworden , da es in dieser
Veranstaltung eine seiner schönsten Aufgaben steht. Trotzdem das
Deutsche Akademische Olympia höchste Feierstunde und besonderes
Erlebnis bedeutet und Ausdruck engsten Zusammengehörigkeit ?-
gefühls aller deutschen Studenten und Hochschulen ist . werden die
deutschen Studenten mit ihren Lehrern in ihrer Gesamtheit diesem
Beschluß beitreten . In der Hoffnung , daß die schwere Lage unseres
Volkes sich im kommenden Jahr bessern wird , glaubte das Deutsche
Hochschulamt für Leibesübungen , es verantworten zu können , die
Veranstaltung des Deutschen Akademischen Olympia für 1932 in
Innsbruck in Aussicht zu nehmen . Es wendet sich in der Erkennt -
nis , daß nur der Feierstunden veranstalten darf , der Opfer zu brin -
gen bereit ist . an die deutschen Studenten , die deutschen Hochschulen
und die Staatsstellen mit der Bitte , die für 1931 vorgesehenen Mit -
tel auch für 1932 zu belassen und schon jedt nach besten Kräften durch
Rücklagen und Sammlungen die Durchführung für 1932 sicherzu-
stellen , damit das Deutsche Akademische Olympia dann , wenn auch im
einfachen Rahmen , stattfinden kann .

*

Pijnenburg Göbel gewannen in Köln ein 75 Kilometer -Mann -

schaftsrennen vor Proccardo/Mouton .
*

Der Große Preis von Nizza , ein mit 500 009 Franken dotiertes
Galopprennen , wurde von Baron de Rothschilds Ginge Ale ge-
wonnen . Der Toto zählte 41 :10 .

*
Weltmeister Erich Möller siegte bei den Steherrennen in

Stuttgart vor Linart Belgien und Läuppi - Schweiz .
★

Infolge Differenzen ist die bekannte Schwimmerin Frl . Sasse -
r a t h aus dem Rheydter SV ., ebenso die Leichtathletin Inge Brau «
müller aus dem DFL . Berlin ausgetreten .

Gauwrniag des Breisgauer
tagte im „Neustädter V '
des Breisiancr Turng «" ^ r0< ^

Am Sonntag
Gauturntag ^ .
54 Vereine . Eine vaterländische Kundgevun » , ^ $1
Turnverein Neustadt gedachte des Reichsg ^^ stve »
nuar 187t . Im Banne dieser Weihestunde ö

Bürgermeisters Pfist er ^ 0 ' jjir
' Jjansprachen des » uiHtuiiciiitiu -+> 1 1 i» r - 1( sie - yj, ' a

Frick vom Bezirksamt , die der TurnerschaN . e (t
i. afie der Rettung der Jugend aus den
zuwiesen .

^ ' " * -Me Tagesordnung brachte oie •"
im Turngau und über den finanziellen ®
war und ist die Gewinnung der Jugend . - M
Hauptgewicht auf die Werbetätigkeit in ^

von einem Gaufest abgesehen werden . ^
wurde einstimmig wiedergewählt . Alp

Kans Bauer Skimeister f
Der Auftakt zu den Allgäuer Sklme ' i" ^

in Füssen war wenig verheißungsvou > J
Regen nach zweimaliger Verschiebung ßr ,r
eine verkürzte Strecke vosi 10 Kilometer i l ^ /
Bonden neun Teilnehmern in Kla !^ se i
(Bayrisch -Zell ) in 30 . «
lieferten sich die Kemptener Jäger Schnc »
Rennen . rfa

*

Bereits am Sonntag vormittag ha " ^. ^ l
Grund auf geändert . Es
in Füssen bei Beginn des

14 Minuten .

' ormittag hatte^ ee ,
»

j(1 y
fiel reichlich
Springe " ®

\
Die Sprünge hielten sich meist unter der ' Jj
Müller riskierte mit Sprüngen von j , .
Schneeverhältnissen zuviel , so daß er jede® j A i (
Sprung gelang ihm mit 34 Meter und
besten . oj « 11e J .i jjl 'i/

Meister vom Allgäu wurde Hans Ii ' . i
im Sprunglauf mit Note 591,5 vor ^ „f "
Müller 585,5 siegte , während er im S- " ™
den war . „ t1

Bei de» amerikanischen Skimeistersch ^
wang nur den 8. Platz belegen . Sieger ivu ,̂ 1

Ay
. 1

Riedl errang die österreichische
Titelverteidiger Jungbluth . »

Schnell - ui'^
° '

s§I
s
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*cr LandeshaupMaSl.
Karlsruh den 21. Januar 1931.
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Der Märkle-Prozetz vor öem Schwurgericht.
Die Vernehmung der Angeklaglen . — Anklage wegen Mordes .

Die Nachmillags -Sitzung.
Karlsruhe , 20. Januar 1931'.

Nach Verlesung des Beschlusses des Oberlandesgerichts über den
Antrag der Verteidigung , die den Vorsitzenden und die beiden Be-
rufsrlchter wegen Befangenheit ablehnte , wurde am Dienstag nach-
mittag in die eigentliche Verhandlung eingetreten . Insgesamt sind
33 Zeugen und ein Sachverständiger zu dem Prozeh ge-
laden. Die Nachmittaxssitzung am Dienstag war ausgefüllt mit
der Vernehmung der Angeklagten Frau Märkle
und der Verlemng des Urteils aus dem Gistmordprozeh Werner -
Märkle im Mai letzten Jahres . Zunächst wurden

die Personalien der Angeklagten Märkle •
festgestellt . Frau Märkle geborene Mathis ist im 29. August 1895
in Weisweil (Amt Emmendingen ) geboren. Nach Besuch der Schule
war sie in mehreren Stellungen als Dienstmäd<ben tätig . Ihren
Mann lernte sie in BurMeiler im El ^aß kennen . Später war sie in
Karlsruhe und Heidelberg in Stellung . Am 20. Januar 1920 fand
die Hochzeit statt.

Vorsitzender : Es ist ?ir eigenartiger Zufall , dah gerade
heute am 20. Januar Ihr Hochzeitstag ist

Wie der Vorsitzende aus den Akten feststellte , wurde Frau
Märkle Zuerst am 20. ? un ! 1929 verhaftet und war bis 17 Mai 1930.
also 10 Monate und 22 Tage >n Hakt . Die Wiederverhaftung nach
Aushebung des freisprechenden Urteils erfolgte am 24. Oktober 1930.
Die

Angeklagte fitzt also insgesamt bis fetzt 13 Monate und IS Tage
in Untersuchungshaft.

Anschließend wurde der E r L f f n u n g sbeschluh verlesen,
in dem Werner und Frau Märkle beschuldigt werden Ansang 1929
den Entschluß aefaßt zu haben , die ihrer ehelichen Verbindung im
Wege stehende Ehefrau Werner zu beseitigen. ? n Ausführung dieses
Planes habe die Märkle auf Veranlassung des Werner sich 20 Gramm
Arsen verschafft , und dieses dem Werner überleben , der es im Ein -
vernehmen mit ihr in der Zeit zwischen dem 3 . und 6. Mai 1929
keiner Frau durch Beimischuno in Speisen und Getränken beibrachte
mit dem Erfolg , daß die Frau Werner noch am 3. Mai schwer
erkrankte und in der Frühe des 7 . Mai starb . Sie hätten somit
gemeinschaftlich einen Menschen getötet und die Tötung mit Ueber-
legung ausgeführt .

Die Angeklagte vernein ! die Schuldfrage .
Vorsitzender : Frau Märkle , ich richte nunmehr die ganz

allgemeine Frage an Sie : Bekennen Sie sich im Sinne ' dieser An-
klage schuldig ?

Angeklagte : Nein .
Vorsitzender : Sind Sie unschuldig?
Angeklagte : Ja .
Vorsitzender : Es ist fa bekannt, daß in dieser Sache eine

Verhandlung stattgefunden hat . in welcher Kriminalkommissar Karl
Werner zum Tode verurteilt und Frau Märkle freigesprochen
wurde . Auf eine Revision der Staatsanwaltschaft Karlsruhe hin
hat das Leipziger Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Ent -
scheidung an das Karlsruher Schwurgericht zurückverwiesen.

Sie stehen also nicht etwa wegen fahrlässiger Tötung , sondern
heute wieder unter der schweren Anklage wegen Mordes vor

Gericht.
Das heutige Schwurgericht hat wie das Schwurgericht im Mai ver-
gangenen Jahres diese Frage zu klären . Grundlage ist das Urteil
vom 17 . Mai 1930.

Es gelangt nunmehr das 86 Seiten umfassende Urteil aus
dem Giftmordprozeß Werner — Märkle vom 17. Mai 1930 zur
Verlesung , die mehr als zwei Stunden in Anspruch nimmt .

Nach Verlesung des Protokolls weist der Vorsitzende darauf
hin . daß das Gericht zu prüfen habe , ob die angeklagte Frau Märkle
als Mittäterin bei der Vergiftunq der Frau Werner in Frage
komme , bzw . darüber , ob Frau Märkle von der Absicht Werners ,
seine Frau aus dem Wege zu räumen , gewußt habe und ihm zu
diesem Zweck das Eist beschafft habe.

Es trat sodann eine kurze Pause ein.
Nach Wiedereröffnung beginnt

die Vernehmunq der Frau Märkle .
Vorsitzender : Frau Märkle . haben Sie Ihrem Manne

außer im Falle Werner die Treue gehalten :
Frau Märkle : Nein .
Die Angeklagte erzählt dann , wie sie im September 1926 den

Werner kennen gelernt habe , aber mit ihm erst im Jahre 1927 näher
bekannt geworden sei. Werner sei immer sehr freundlich und nett
zu allen Putzfrauen gewesen . Ihr selbst habe Werner einmal
30 Mark geliehen , von denen sie nur 10 Mark zurückbezahlen mußte.
Sie gibt auch zu , daß sie mit Werner einmal eine kleine Reise ge-
macht habe und daß er ihr auch Geschenke gemacht habe.

Auf die Frage des Vorsitzenden , was für Geschenke dies waren ,
erzählt sie auch von einem Schirm , den sie erhalten habe. Bei dieser
Bemerkung lacht die Angeklagte.

Der Vorsitzende weist die Angeklagte darauf hin . daß die
Sache nicht lächerlich sei.

Die Angeklagte behauptet , daß sie dem Werner Vorwürfe
gemacht habe wegen der Geschenke. Sie habe auch Angst gehabt,
daß Ihr Mann die Sache merken könnte . Aber Werner habe ihre
Bedenken immer zerstreut. Von seiner Frau habe er immer gut
gesprochen .

Vorsitzender : Werner hat aber selbst behauptet , daß er
bei seiner Frau ein Höllenleben geführt habe.

Angeklagte : Das habe ich von ihm nie gehört . Er hat
mir nur von anonymen Briefen erzählt , durch die er Auseinander -
setzungen mit seiner Frau hatte . Er hat auch erzählt , daß seine
Frau wiederholt Selb st mordabsichten äußerte . Sie
babe wiederholt das Verhältnis mit Werner lösen wollen , aber
Werner habe sie verfolgt .

Vorsitzender : Warum haben Sie Ihrem Mann nichts von
den Nachstellungen Werners gesagt.

Angeklagte : Ich wollte mit meinem Mann keinen Streit .
Vorsitzender : Sic werden aber zugeben, daß Ihr Mann

so gutmütig ist, daß er es nicht zu einer Ehescheidung hätte kommen
lassen .

Die Angeklagte nickt bejahend.

Vorsitzender : Sie hätten also die Möglichkeit gehabt , das
Verhältnis mit Werner zu lösen .

Angeklagte : Werner hat . mir gesagt, daß seine Fra -u krank
sei . Deshalb habe ich aus Mitleid mit Werner das Verhältnis
nicht endglültig gebrochen . Er sei aber eifersüchtig und mißtrauisch
geweisen.

Die Beschaffung von Arfen .
Anfang 1929 nach Fastnacht, so gibt die Angeklagte weiter an,habe Werner sie gebeten, ihm Arsen von einer Krankenschwester zubesorgen . Als sie dies ablehnte , habe er sie ersucht , bei einem Gla-

ser. den sie näher bezeichnete , etwas Arsen zu besorgen . Sie habeaber keine Ahnung gehabt , was Arsen sei . Erst aufihr« Frage , was das sei , habe Werner gssagt, daß es sich um Gift
handle . Als sie ihn sragte , zu was er das Gift brauche , habe er
zuerst gesagt, er wolle etwas probieren . Später habe er gesabrauche das Gift zur Rattenvcrtilgung .

Vorsitzender : Haben Sie das geglaubt ?
Angeklagte : Jawohl . Der Glaser habe ihr selbst gesagt,wie man das Arsen zur Rattenvertilgung verwende.
Vorsitzender : Sie haben aber gewußt, daß Werner das Eist

nicht zur Rattenvertilgung haben wollte.
Angeklagte : Ich habe nur gewußt, daß er etwas pro -

bieren wollte. Ueber dieses Etwas habe ich mir kein« Gedanken
gemacht .

Vorsitzender : Hat in dieser Zeit Werner Ahnen gegen-
über von Heiratsabsichten gesprochen .

Angeklagte : Nein , Werner hat n<ur einmal im Scherz zumir gesagt, ob ich eine Zuneigung zu ihm hätte , wenn er in die
Lage käme , allein zu sein . Sie habe ihn darauf ^hingewiesen, daß sie
verheiratet sei und infolgedessen nicht an so etwas denken könne.Alles dies sei aber im scherzhasten Ton« gesprochen worden.

Vorsitzender : Warum haben Sie dem Werner nicht gesagt,er solle das von ihm gewünschte Arsen selbst besorgen.
Angeklagte : Ich habe Werner für einen charaktervollenMann gehalten und ihm nichts Böses zugetraut .
Bei der weiteren Vernehmung über die Beschaffung des Gif-

tes schildert die Angeklagte, wie der Glaser sie zu einem Laborantenins Krankenhaus geschickt habe, der ihr aber auch kein Arsen segeben
habe, sondern sie in « ine Drogerie geschickt habe, wo sie abgewiesenwurde , da der Drogist einen Giftschein verlangte . Dann habe sie
durch Vermittlung eines anderen einen Giftschein auf dem Bezirks-amt holen lassen wollen. Dort sei aber mitgeteilt worden, daß ein
solcher Antrag schriftlich eingereicht werden müsse. Auch der Versuch ,
durch Vermittlung anderer Personen einen Gutschein ,zu erhalten ,
sei gescheitert . Sie habe dann Werner die ganze Sache erzählt .Werner habe dann selbst den Antrag geschrieben wegen Ausstellungeines Gutscheines für sie. Sie habe den Antrag abgeschrieben . Es
war am 2. April 1929.

Der Vorsitzende bringt den Antrag zur Verlesung , in dem
Frau Märkle um einen Giftschein bittet zur Beschaffung von Arsen
zur Vertilgung von Ratten .

Vorsitzenoer : Angeklagte, geben Sie zu , daß der ganze
Inhalt des Schreibens erlogen war.

Angeklagte : Ich habe nur das abgeschrieben , was Wer»
ner aufgesetzt hat .

Der Vorsitzende stellt fast daß der Gutschein vom Bezirks-
amt ausgestellt worden sei . nachdem von der Schutzmannschaft be-
stätigt worden ist daß ein Mißbrauch mit dem Gift nicht zu befürch-
ten sei , umiomehr , da es sich nur um einen „Versuch" zur Ratten-
Vertilgung gehandelt habe . Daraufhin erhielt Frau Märkle 20
Gramm Arsen an . l Mai

Die Frage des Vorsitzenden , ob Werner sie gedrängt Hab«
zur Beschaffung des Gnies , bejaht die Anaeklaqte. Sie bestreitetaber , daß Werner ihr wegen der Sache mit Erschießen gedroht habe.

An Hand de- Protokolls weist der Vorsitzende nach, daß Fra »Märkle früher anders gesagt habe.
Die Angeklagte muß schließlich zugeben , daß Werner gesagt

habe, er schieße sie über den Haufen ^ wenn sie nicht
endlich das Gift beibringe . Werner habe überhaupt
wegen jeder Kleinigkeit mit Erschießen gedroht.

Die Angeklagte erzählt weiter , wie sie dann das Gift in
der Apotheke geholt habe. Der Apotheker habe ihr gesagt , sie solle
mit dem Arsen vorsichtig sein , da es ein st a r k e s G i f t sei. Abends
habe sie das Eni Werner peaeben. Sie habe ihn auch noch auf-
merksam gemacht , daß der Apotheker sie auf das Gefährlich« des
Giftes aufmerksam gemacht habe.

Wie Frau Märkle die Todesnachricht erfuhr.
Vorfitzender : Jetzt wird die Sache kritischer . Wann haben

Sie Werner wieder getroffen ?
Angeklagte : Am 3. Mai . Vom Gift ist nicht mehr ge-

sprachen worden.
Vorsitzender : Wann haben Sie Werner dann wieder ge-

sehen ?
Angeklagte : Am Samstag , 4 . Mai . Werner sagte mir . er

müsse nach Hause , seine Frau sei erkrankt. Sie habe starken Durchfall.Er glaube , daß sie st erben müsse . (Bewegung im Saal ) .Werner sagte mir . ich solle am nächsten Tag in die Kirche kommen .Wenn er nicht in die Kirche komme , dann stände es schlimm mit
seiner Frau . Werner hat mich in die Kirche bestellt zur Kontrolle ,da er sehr eifersüchtig war .

Vorsitzender : Haben Sie denn keine Bedenken bekommen
über die Erkrankung von Frau Werner ?

Angeklagte : Am Montag habe ich doch Bedenken bekommen .
Ich habe ihm an diesem Tage keine Vorwürfe und Vorstellungen ge-
macht , da er es sehr eilig hatte .

Die Angeklagte schilderte sodann, wie sie am 7 . Mai die Nach -
richt vom Tode von Frau Werner erfuhr und Werner ihr selbstdie Todesnachricht mitteilte . Sie sei am nächsten Tage aus den
Friedhof und habe dort Werner getroffen , als er mit einer anderen
Frau vom Friedhof gekommen sei. Werner sei sehr verlegen ge-
wesen . Frau Märkte erzählte dann weiter :

„Ich habe mich von einem Leichenwärter nach der Totenhalleführen lassen , um Blumen in den Sarg zu legen. Als ich FrauWerner tot im Sarge gesehen habe , habe ich gedacht , wenn ich Dichnur fragen könnte, was Dir gefehlt hat ".
Um 8 Uhr abends wird die Vernehmung der Angeklagten ab-

gebrochen und die Verhandlung auf Mittwoch vormittag 9 Uhrvertagt .

Wissenschaftliche Kandlesekunst.
Am vergangenen Sonntag hielt der bekannte Chirofoph und

Schriftsteller Wolff einen selten interessanten Vortrag über dasGebiet der wisienschaftlichen Handlesekunst. Anhand reichen Licht-bildermaterials führte er vor dem zahlreich erschienenen Publikum
seine neu erforschten Theorien und Kombinationsmöglichkeiten aus ,die er in dem neuerschienenen Buch über Wissenschaftliche Hanolefe-
tunst der Öffentlichkeit gegenüber verantwortet . Ausgehend vondem Physiologischen . Anatomischen und den Erkenntnissen der Wei-marer Forscher Bell und Prof . W. Preyer , daß auf ein Quadratzollder Handfläche zirka 2400 Nervenenden kommen , die in direkter Ver-
bindung mit dem Gehirn stehen , ging Herr Wolff über zu den seine -
ren Wirkungen des Seelenlebens und dessen Ausdrucksmöglichkeitaufdie Liniatur und Zeichen der Hand. Auch die Astrologie in ihrerwahren Ursprünglichkeit und die altarische Runenlehre wurde bei
dieser Gelegenheit gestreift. Interessant ist auch die von Herrn Wolffzum ersten Male für Handlesewissenschaft angewandte Drei -Typen-

lehre , die das komplizierte und unübersichtliche Schema anderer
Handlesewissenschaftlerbei Weitem übertrifft .Der präzise und wissenschaftliche Aufbau des Vortrages erhob
sich nun über die Handform . Berge , Linien und Zeichen ( demonstriert
durch viele Lichtbilder) hinweg in jene Gebiete dieser Erkenntnis -
Wissenschast . die mehr als nur die reine Technik , die zudem uner -
schöpflich ist, erfordern .

Der Vortrag fand bei dem aufmerksam folgenden Publikum rei-
chen Beifall und bekundete zugleich , daß Herr Wolff mit seiner
fesselnden Redeweise als ernster Forscher und Wissenschaftler, aber
auch als Psychologe gewertet werden kann.

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . 20. Jan . : Karl P e t s ch e r. Ehem .. gl Jahre alt . Fa.brikant: Anna Kraft , ledig . 23 Jahre alt . Hausangestellte : ÄZnriaKaufmann , 7 Zabre alt . Vater : Michael » ausmann, Maurer - Zo-banna C l 0 r e r . geb^ Schnaufer . 34 Jahr « alt : Werner Schmitt

! 3Schmitt , Lokomvlivbetzer : Karl Kämmerer ,ledig. 00 Jahre alt. Hilfsarbeiter .
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWSrtsdiaffs-Zeifurt
Die Wirtschaftslage Badens

im 4 . Quartal 1930 .
Nach Sem Bericht der Im Bad ^fcheu Jwduftrie - tmd HatrdctStja

irtflti' ii neun t>at>ifd>ett Handelskammern über die Wirtfchattslage tnSöoflen
im 4. Vierte liahr 1030 Imt die am Cmbc des Jahres 1029 festgestellte nn »

- ■ • ~ " " « nehmende BeichleuntglM ?günstige Entwicklung int Jahre 1930 (,nne zunehmende
«ii ihrem Verlauf er 'aftren . Die Belebung im FrühjaLr . « n
weit hinter bai Erwartungen zurück . Tie citcrnli

rriibiaÜT und Sommer bliel
„ .schen - cln irte frer Regiening

die Knie in ihren Wurzeln bekämpfende
Kreisen der Wirtschaft bei aller KritikBrüning iint Hein Ziel , eine aktive ,

M führen , wurde von den Kreisen der Wirtslt >aft bei aller Mri
im einzelnen aäs Ans « na notwendiger . durchgreisender Reformen mit einer
geivifsen Befriediaiino ausgenommen . All dies » förtlttte Grünte haben im

u : A.r v . i , r> ^ ... .... n^A m t-rn rh,1*t<-

Politik zu sühren .̂ wurde von den
^ t»«ll

feiviifen
^ .. .... hh !»»«v*.. .... .. . . .. . - - r .. - ^-

eytvn Viertel des Jahres 1880 die weiter « « chrnmp ' ung des wirtlchan «
lichen Kreislaufes wesentlich beelnsluftt . Die Lage der für Baden so be¬
deutende » Btetall - und Maschinenindustrie war durchaus unb « riedtgeni .
^ " " I UnternÄnnungen ist mir etwa Jiit

gegenüber der gleichen Zeit
. . . . . . gegangen , KurzarSe '.t ist d .«
Rege — - ~ - - - - HH | auirft Me auhen »

_ . .. . tt« etflwuna
• ß $ We

dt tick die . I
renden Hau !

leicher Wei ,■undel und Einzelhandel .WWW W ,
ruck der Depression . Der Umsad ist gegeni

Vorjahres , je nach den Geschäftszweigen , um ro oi » ou f» " " )
gegangen . Der Wettbewerb wird immer scharfer ^ Für die Lage desHotel
gewerbes ist bezeichnend ,
nächsten drei Jahre ein
nur einen ein ?i^en
im letzten Viertes
Baden im De

Mit aroheu Bedenken verfolgt die badische Wirtschaft
handelspolitischen Mahnahmen der ReichKregieruW . die ein
der Lag « 4er Lauoioirtschaft herbeiführen sollen , ®Se verlaugt nnt Zigch-

' ' : Beibehaltung eines der EkvoNnotwendlgkeit der Jndnitrie wati »
?>andelsvertr « aÄt,stems an welchem sie und das Land Baden !»
Weise » weck » Eihalturig der Betriebe interessiert sind . Der WroH-
ind Einzelhandel standen in der Ber !chtKzcit ganz unter dein Ei « »

" iivber der gleiche « Zeitgleiche«

ngetragenen Firmen gegen

von Psor »heim , Karlsruhe arid Hetdel »
Tatsache gewertet werd
Handels !

den zu müssen .
Handelskammerbezirken die Zahl der

n das vierte Quartalins Handelsregister neu . . . .. —
ten »urückgegangc » ist . die Zahl der Löschungen dagegen amt « gt . Die
Allssichien iu Beginn des neu « » Jahres sind nicht günstig .

B t Z und die Goldgeschäfte.
Die Januarsitzung des Verwaltungsrats .

Sur Januarsibung des Verwaltungsrats der Bank für Internationalen
Zahlungsausgleich waren die Präsidenten der Zentralbanken vollzählig
erschienen . Neicksbanlvräsident Dr . Luther und Bankier Melchior lind
begleitet von Geheim rat Bocke und SRe:chsbankdiretto t Fuchs . letzterer
als Tochverständiger für die mit dem Devisenhandel und der
Tcviienüber Weisung Im Zusammenhang stehenden Fragen . Dem
Berwaltungsrat liegt ein beiondertt Zachverständigenbericht hierüber vor .
än dessen Absasluwa auch Direktor Fuchs beteiligt rst . Es bandelt sich vor
allem um die Abschaffung aetr *" " — , Jli •—* ™ ""
haben , um ein stvftiveises Anst

oohi

siuiia gewisser Einrichtungen un >d technischer Han >-
. . . ... . eises Austreten des Bedarfs mi bestimmten Devllen
und andererseits um ungewöhnliche Ansammlungen oder Stockungen uui >
die damit entstehenden » rohe » Schwankungen JU vermeiden .

In dxsem Zusammenhang bearüstt die ZsIZ . auch die zr
!and und Frankreich getroffene Verständigung über die wechselfei — ^ .

Bewegung . Ter Beschluß der Bank von Frankreich , künftig auch
. " ■■ - • - WM m t «6;

. . . »wischen Ena »
. die wechselieitize G o l 5«

. . . W > » ramreich , künftig tue '

ardgold,u 9lö,66 anstatt nur Feingold zu entgegen zu nehmen ,
iat in gewissen Kreisen schon entspannend gewirkt . Das Problem der
Loldbewegung ist auch in der Borbesvrechnna . di« die Präsidenten der
engl '

.fchen . iranzi ^ischcn , deutschen , italienischen und belgischen Zentral -
' lmmen mitHanken »usammen mit dem Präsidenten der BÄZ . hatten , zur Sprache ae -

kommen . Es . liegt aber für die einzelne » Lander verschied «« ., und die

> . . .. W > . > W . . . » nk von Svairien . Bas . der in Be -
lsitung , ritte » Untergouverneurs war . bat bereits mit verschiedenen Prä -
deuten Fühlung genommen . Er kann sich so eine Reise nach i « n ver -
' i »denen Hauvtitädten ersparen . Die defitriliv « Stabilisierung .der

e se t a hängt nicht
Faktoren ab und

tuen immer noch ungünstig : Ehe die Evrtes das G « s>
haben , kann die Stabilisierung nicht in Kraft treten .

Weiter befahte sich der Berwaltungsrat der Bank Hyte sich der Berwaltungsrat der Bank fflr Internationalen
ahlungsausglelch mich mit der Lage der Bank von Lettland , der t»ie
redithitse der BIZ . u «t«r der^ .Bedingung zugesagt tvnrde , dah auch

» l«
über die

der _
Bank entsprechende Mahna . . . ..

oldgeschSfte wird soeben noch vekannt . dah
Mahnahmen ergreife . Zu den Beschlüssen

i noch vekannt . daß nach Sem
andere grobe EniüNionsbgiiten

^ ia gnnchuicn werden , um die
ähnlicher Weise wie » .tö Softem

. _ . ,. J . würden sich auch die Devpscn «
ikberwelsungen zwischen den einzelnen Zentralhauken durch Vermittlung
der B »>Z . vollsiehen . ilieichsbankpräiident Dr . Luther führte am Diens -
tag noch eine Ilnterredung mit dem Gouverneur de? Bank von Frank -
reich über die Wirtichaftsprobleme der leiden

Frankreichs neuer Strumpfzoil.
nw «
»ölle
dieser . . .
deren Ratifizierung
Umwandlung der bisherigen Wertzöll . . .
rittrltren enthält das Abkomme « laut .Lonsektionär " folgende Hauvt -

Abkommen siebt grundsä
t » l "

e itt © i
. „ ch rine
tiSlle vor . Im

Jür
llni - Ware wird eine feststehende Taxe vi

en . Für Artikel der Kategorie
ifcer Zoll 86 Fr ? , per Dutzend .
Kategorie A . die die gestreift '
Phcintafie ( © uti "

oje von 20 Ars
vvelte Phjintafie

beiden jiiategoi

Li » zu 80V t. . .
di » 400 000 Dutzend
Für den Ueb «? gana . . .
auf 40 000 Dnveud vro Monat begrenzt .

per Dutzend
ewar «) beträat

Kategorien liegt die
Ware mit einfacher

von 800 000
per Dutzend .

das die Einfuhr
. . _ . Vom 1. März an werden für

die Kategorie A 23.50 Frs . erhoben . Wenn in der Zeit vom 1. zviärz
bis 1. September die Einsichr 20 000 Dutzei «!> überschreitet , ko?umt der
Zollsatz von 22 Frs . jnt Anwendung . Die endgültige « Zollä « d»r « naso
treten dann vom I .
Unterzeichnung des

.. .
„Otmar lüffi au voll in Kraft .

'
Forütuli «rui »g und

«rtragsterteS wird tu Berli « erfölgeii .

Maschinenindustrie.
Inlandsaufträge unverändert niedrig . — Rückgang der
Auslandsaufträge . — Rückblick auf das Jahr 1930 .

Vom Verein Deutscher Maschinenbau - A « st alten , dem
SpikeuverHand der deutschen Maschineniudustrie , wird uns geschrieb «« :

Die Lage der deutschen Malchineitinduftrie fartd auch im letzten Mo »
nat des Jahres 1 »30 keine Erleichterung . Das Jnlandsgeichaft
verharrte auf dem außerordentlichen Tieistand der letzten Monate . Die
im Rovetnher festgestellte Zunahme der A u s l a n '

riihergehend . Diesich als nur vorübergehen
ldsaufträge envies

Dkjemberaufträge des Auslandes be-
wegteu sich wieder auf der geringeren Hohe des Oktoberftaudes" * o e 3 o 6 r 1 9 8 0 »«ißt durch den s

kriseuliasten Jahr l «Ä am beste « die ganz «
Schwere der gegenwärtig « » Lage . Das Jahresergebnis der I » landsaus

Ein Rückblick aus d
mit dem doch ebenfalls schon

den Vergleich
esten die ganze

träge lag um 87 v . H . unter 1929 und um volle SO v . H . unter dem
günstigsten Jahresergebnis ( 1927) nach der letzten Devressionsperiode .
Dah der GesarntauftragSeingang des Jahres 1980 nicht ganz so stark
127 Piment » gegen das Vorjahr abfiel , ist ei » Erfolg der unwbläfligen
Bemühungen der deutschen Maschinenindnstrte um den Auslandsabsatz .
Sie führten dazu , daft trotz der im Lauf « des Jahres immer stärker
fühlbar werdenden Weltwirtschaftskrise , die Auftrage des Aus -' ' viel mehr als 16 v . H . hinter

>es Jahres 1929 zurückblteben .
Auslandsgeschäfte » auch die Ver -

Iibl ^chtcriing der Lage der deutschen Äliaschinenindustrie im abgelaufenen
Jahre etwas mildern konnte , so machte sich doch der immer geringer wer -
dende Austraasbestand besonders in der zweiten Hülste des Jahres von
Monat zu Monat drückender bemerkbar . Der Beschäftigungsgrad ging
von dnrchfchuittlich 68 v . H . im Jahre . 1929 auf nur noch wenig über
42 v . H . bis Ende 1980 « » rück . Die Arbeitszeit sank von 4814 Stunde »
wöchentlich im Jahresdurchschnitt 1929 auf weniger als 42 Stunden im
Dezember 1980 ; mehr als 75, n . H . aller Arbeiter der Maschlnenindustrie
stehen zur Zeit in Kurzarbekt . Trotzdem muhten von Januar bis De -
zember 1980 noch mehr als 2S v . H . der Belegschaften entlassen werden .

Diese Ziffern zeigen , wie drinaend notwendig eine energische , be-
schleunigte uud verstärkt « Durchführung d« r von der Regierung in Aus -
sicht genommenen Mahnahmen zur Entlastung der Selbstkosten der
Wirtschaft und zur Behebung der Wirtschaftskrise ist. Wiederholt erbebt
die Maschinenindustrie ivarnend ihre Stimme vor ieder den Ervort
schädigende Mahnahmc . Vor allem aber appelliert die Maschlnenindustrie ,
da die verschärfte Absatzkrise im Jnlaud zu einem erheblichen Teil auf
nianaelndes Vertrauen der Käufer zur Stabilität unserer Verhältnisse zu -
» rücksühre » ist . im Interesse ihrer Werke und Arbeiter dringend an alle
kreise de ? Volkes , zur Beruhigung der innervolitischc » Lag « beizutragen .»» rücksühre » ist . im Interesse ihrer

Kreise des Volkes , zur Beruhigung der tnnervolttischen Lag « betzi
Das schwere Werk der Sanierung der Wirtschast und der Beseitigung

der Arbeitslosigkeit kann nur gelingen , wenn es im Vertrauen aus die
Führung , im Veivnhtsein der im Äamvf um die Weltmärkte bewährten
~ üchtigkelt » nd Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft in Ruhe und

esonnenheit bei ernstem Verantwortiingsbewuhtiei » aller Wirtschaft -
lichen und ~ mm M »politischen Kräfte durchgeführt wird .

Wetrelde - Kredltbank A .- IY. i« Berlin . I « der Anfang , .. .
findenden Bilanzfit, » na des Anfsichtsrates wird der Ha »stversam »>lu » g
eine unveränderte Dividende von 8 Prozent auf das 8.5
tragende Stammaktienkapital vorgeschlagen werden .

Kommerzienrat Carl Reichsfein,

EHrettBflrfl « der Stadt Brandenburg . Mitbegründer « nd lanallbriger
Seniorchef der 1S71 gegründeten und heute noch im Familienbesitz de -
kindlichen Brennaborwerke . ist am 17. Januar kurz vor Vollendung fei -
slwoNVen « renttfloorTverie , in « in n . ^junuut wwi vuiuuvuiv «
ne » 84. Lebensjahres in feiner Heimatstadt Brandenburg verstorben .

^ kvsnindex .
Berlin . 20. Ja « . lSunkjprnch .» Ter vom Statistischen Reichsamt er -

rechnete Aktienin ^ ex ( 1024/26 gleich 100) , stellt sich für die Woche vom 12.
bis 17 . Januar 1981 auf 80.9 gegenüber 8S .0 in der Borwoche , und zwar
in der Gruppe Bergbau uird Schwerindustrie auf 78.6 ( 78 .8 ) , Gruppe
verarbeitende Industrie auf 70.6 (74 .4) und Gruppe Handel und
auf 106.3 (106 .8) .

SerkeHr

Rückforth -Winkelhausen -Hünlich.
Mit Wirkung ab 1. Februar ds . I » . wird di« Winkelhausen — Hütt »

lich-Weinbrennercien A . -G - in Wilthen ( Sachsen ) dem Rücksorth -Kon -
zern angegliedert . Mit Betonung der Eigenart der Winkelhansen -
und der Hünlich - ,>abrikate i-m Unterswied , » einander , ^ wird die Fort -
sührung der jetzt vereinigten Gesellschaften in der Zweiteilung einer H.
S . Wiirkelhaulen A .-G . und einer IS. T . Hünlich G . m . b . H .. erfolgen .
Die Ferdinand Rückforth Nachfolger A .-G ., Stettin , die durch diese An -

gliederun
« ihre Position in der Weinbrennerei -, Spirituosen , und Likör -

ranche wesentlich verstärkt , ist dank vorsichtiger Finanzgebahrung i« der
Lage , die Transaktion au » rig «ner Kraft durchzuführen .

Rohstahlgewinnung im Dez
Die Zeitschrift „ Stahl und Eisen " veröffentlicht

statistischen Erhebungen des Vereins Deutscher ® ' '
dnstrieller über di« deutsche Rohstahlgewinnung im ^

wlat : , M
TSoh « t » lll Nov . 1980 De, . 1990WA .T-
■ « » IIKlillll L8Arb . - Tg . 24Arb .- Ta . 8»̂ . -zj 1

Thomasstahl-Rvhblöcke . . . . 318 191 346 406 6 1* .
Leflemerstabl -Rohblöcke . .
Pas Siemens - Martinst . -Nohbl .
Saure S . M . Staftl -Rohblöcke
Tiegelstahl - u . Elektrost .- Rvhbl . 7 044 6 411
Tchweihstabl (Schwethetsen ) . . 1 766 1 öbz
Basischer Stahlguß . . . .
Saurer Stahlguh
Tiegelstahl u . Elektrostahlguh

Zusamme «
Durchschnitt !, arbritstägliche

Gewinnung :

°K

738 833
32 123

8 835
42 ;

743 679 ^
*
^ ®

30 987

bel
Toi

sich im Dezember 1980 auf 748 679 Tonnen ^^ jchc . ,̂
tt des Vormonats . Die durchfchnittltche SS

S4 Arbeitstage ) lag mit 80 987 Tonne « um 118 « A
@ie en^ j

rvzent unter der des November (28 Arbeitstag « ' - . na nt
rozent der durchschnittlichen arbeitstägliche « Gew >„ „ h

Gewinnung : 32 123 JO sra/
(olm< -

Die Rohstahlgewinnung der deutsche« Stahlwerke
ief sich i »i Dezember ILM . auf 748 679 ^ To ^ ncn ^^ jchê ,

£
Prozent der durchschnittlichen arbeitstägliche « a liilM
1981 im T -eutscheu Reich damaligen Umsangs . Dt «„^ ii l̂M
n « « g des Jahres 1980 war mit 11588 582 Tonnen u
d . 6 , um 29 Prozent niedriger als die des Jabres d.
wurden im Jahresdurchschnitt 88 081 Tonnen bergcfte ^ j

, ent der durchKnittliche « avbetlstäaliche « Gewinn » «»

im Deutschen Reich damaligen Umfangs . . ^
Shipbuilder8 - Obligationen - Emi«#l°"

t
'
|)(t(,

H . London . 20. Jan . (Eige « er Trahlvertcht der
Ein « sehr interessante Emission wird am kommende » yj
dem Lo«don «r Markt dem Publikum angeboten JD ' yt i u » ' «1
um 5 vrozentige Hnvothekenschuldverfchre . . ti « ' ^ i
samtbetrage von einer Million Pfund Sterling der '

pn P
builders Seeuritv Ltd . zum Emissionskurs ^
Die Transaktion wird von der Bankers Jnduttriai ^
van « «« tätigt , die »Itter dem Protektorat der JPÄtlil © /
arüiidet wurde , um ttt finanzieller Hinsicht die
Wiederaufbau der englischen Industrie zu fordern . ^ .^ «s ^
builders Secuntn Ltd . audererseits sucht durch _

' giif
"

Wersten den Konzenlrationsprozeh in der en« lll « en
durchzuführen .

Gasthaus Hoblbos A . -G . Heidelberg . In der «" w "1
ffodtrat Dorn abgehaltenen oGV . wurde der ^ „ de».,
Oktober 1980 einstimmia genehmigt und b« >chlosttn ,
17 611 913)1. auf neue Rechnung vorzutragen . T' etn ,
die Ermächtigung erteilt , das Pachtverhältnis pu . *i<
eine ? Dritten zu regeln . Ans dem Vorstand scheldet 0 :1 ,
an dessen Stelle bis auf weiteres Direktor Jnl .
führen wird . Schliehlich wurde « « och zwei Rechn «»»

Frankfurter Abendbörse.
Weiter befestigt.

Frankfurt. 20 . Ja « . <Eige«b«richt. ) An der Abendbörse könnt« sich
die Erholung fortlebe » , zumal auch die ersten Neivvorker Kurse fester
lauteten . Die Kulisse » ahm weitere Deckungen vor . unter Hintveis auf die
vorliegenden grohen Vaifse - Positionen . Farben eröffneten gut behauptet .

— - - — - UMi | " ißAm Elektromarkt Siemens bevorzugt und 1^ Prozent befestigt . Kaliwerte
gut behauptet , desgl . Deutsche Linoleum . Am Reutenmarkt vor allem
Neubesitz um 0,85 Prwiit gebessert . Im Verlaus « blieb die Stimmung
sreuudlich . Farben schlössen 114% Prozent . ^ , ,

Anleihen : Altbefitz 51,50 , Neubentz 4,10 . 4 Dt . Schutzgebiete 1 5̂5 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 100, Bau . Hyp .» und Wechselbank

125.25 . Verl . Handels gel . llfi . Eo -imnerz - und Privatbank 107.5. Darmu .
und Nationalbatik 189 .75. TD .-Bank 107,5. Dresdner Bank 107 . - 5, Reichs -
batik 224 , Lesterr . Kredit 27,40 .

Bergiverks -Akiien : Buderus 41 . Geilenkirchen 70,5 , Harpen 68,5 , Kali¬
werke AIckxrsieben 118 , Westeregeln 127 , Klöcknerwevke 48 . Mannesman « »
röhren 54 , Mattsfelder Versbau 25,5, Rheiu -Stabl 68, Ver . Stahl¬
werke 51,75 .

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 55.5. Nordb Llood 55.75.
Jndustrieaktien : AE <A. Stamm - Aklie « 86 lEinIieitKrurs ) , Alu 46,75.

Daimler -Motor 18 .87. Dt , Gold - Scheideanstalt 128,5 , Dt . Lin ^ lenmwerke
80.5. Elektr . Licht unt Kraft UO, I ® . Farben 114,7o , Felte « u . Guilleaum «
71,5 , Frankf . Maschinen 14.5, Goldlchmidt Tb . 81,5 , Holzmann 68,6 . Jni .g »

Lahmeyer . 97. Melallges . 65. Ruwerswevke 41 . lEinheitö <

-id

/ Ia ), » rawCT . Zvtai»
Hans Gebr . 2<i. La» ktlSK ^V. . « .. . Nürnb . 97 .75, Siemens und

fleiu >. chem . Juo . 60, Wayh und
ke 142.5, Thür Lief ,

krevtag 84.5.

pariser Korse.
? srl », 20. ^ »rillsr .

LeKIuvKar »« l» b' raoe »
(I ' unKsprsrii .)
je StlleK.

3 frz . liie . 6)
5 do. 15/16 6)
4 do . 17 6)
4 40. 18 6)
6 do. 20 6t
6 do . 27 6)
Tanrnnmarkt :
Bqu .d Cranell
. N »t .C»W. 3;
, de Pari » 3)
. Ufiion 3)

Cot Lyon-AI5)
Crid Comm. 3)
, Ljroon. 3)
. Mobiliei 3)

Suez- Kana > 5)
Cn. d. F . Ell 3)
do. Lyon 3)
do. Midi 31
do. Nord 4)
do. Orltaot 3)

19. ». 2J . I .

S 'ifK
102 66 102 7a
101 .K 101 . 30
102. 25 101 85
105 . 96 108 86

IM . 10 IM
1000 1005
1476 1475
1145 -
2045 2030

- 1392

19. 1. 2U. i .
Müropollt 5) 1119
Olsti .a 'El . 5) 20 ?:"
Cie.Q6n.El . 3) 246 !
EnElLltMtd3 ) 1
do . du Nord 5)
Thomi Hit . 3) _
Courritrt * 6) 107 !
Lens 6) 74 1
Kuhlmann 5)
Phos Oafta 6)
Charg .keunJ )
C. Traniatl . 2)
Air Llq . 6)
Citroen B 3)
PeuReot 3)
Un .Europ . 3)
Russe Cs .

~
4TUrk .un.
5 do 14
Wae . Lits
Rio Tinto

44 !
3 %

1
'IIa 400

3) 4190
313005
A 300
9) 3170

19. I . 20. I.Hissamarn :
Soc .Qn .Als
Appl .lndBSI.
Elect Ptri *
En .El .Ctx .
En Indftr .
Est Lnm.
Forc . Mot .

H.-Rh.
Ind . Elec .
Oollf . Mieg.
Ae. Lonewy .
Ae. Marine 3)
Den . Amin 3) 19
Creuiot 4) "
Soie Artl. 6)
Mess .Marll . &) i
Qr MoniÄ - 'z -iZ -zZ

+ exeL
Dividend «
t exel

Nennwert der Stücke : 1, 1000 Fr . . S) 600 Fr . , 3) 500 Fr ., 4) 400 Fr, . 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr ., 7) 600 Fr ., 8) 100 Bei « . Fr ., 9) 5 Pfd . Öt ^rl . , 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 20 Jan. 'Funkspruch).

19.1 .
Engl .Cs .2V, 1) 57 '*
5V»Young«. 1)
4 TUik.Unlf. l )
Can Pacific I)
Braz Tract . 1)
Intet .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
Salt Rand 2)

69
8

41
22T»
15 'Ja

9 ".
8/6

20.1.
57 1'
69 »/.

8 ' s
42
22 '
15 "i

9",
86

19.1.
De Beers D. I) 4 ' s
R. Tlnt . Ord 1) 25 >.-
Me * EagleC2 ) 771/,
RoyalDutch » 23 ' '»
ShellTtans . 1) 3*' n
ColumbiaO . 1) ! " >,»
QramophO . 1) l lfl| .
Polyphon 1) 1»/,

Schlußkurse .
20 .1 . 19 .1.

Brlt .Cel Od. 7) 74 v,
25 ">>
77 -,.
23 "»
3' / ,
l ' i.

1" ,..
1' ..

Courtaulds 1) 29/4 '/«" 1) «»

20 .1.

??Olanzstofl
Swed .Maich2) 10V« 10 "«
Krs & 1 oll 1) >0 ' » 21
Imp . Chem 2) ' 571 ;,

1) J= Pfd . Sterling . 2» - - sh . 3) Dollar .

Int .Holdgs . 31 2 ll4
Mex . Light 3» 42Vi
Mex.Tramw 3) g

texd .

16
2 "»

42 ' -8

Newyorker Börse.
30 . Jan . iffnnkfpruch . ) Das Kennzeichen des bentiaen

Vörfenverkehrs waren Decluiigen . durch die sich Äursbefferungen ergaben .
Eine « rökere Aeuöerung der Gefamtlaae ist nicht eingetreten , und auch
das Geschäft hat , wenn man von de» Teckungskäufen absieht , keine nach¬
haltige Belebung erfahren . Ti « Ausführungen des Präsidenten des
Stahltrufts , in ' denen er die Lage der Industrie als wesentlich
gebessert bezeichnete wurde an der Börse naturgemäß lebhaft be -
spreche » . Tie Stimiunna war demgemäß als etwas freundlicher zu be«
zeichnen , niid die Kurse zogen schon , nm Beginn des Verkehrs um 1 vis
S Tollar an . Allied Chemical vermochten 5, Anburne Automobile 4 Dol -
lar zu gewinnen . , m t

Tie Tendenz erfuhr auch nachmittags im Grunde kein « Veränderung ,
doch Hefte « sich angeliclits des kleinen Geschäfts Adbröckelnngeu nicht im -
mer vermeiden . Tic BernsSsreknlation nahm den Bericht des Wickel »
sham - AiiSschnsses zur Prohibitionsfrage zur Kenntnis , ohne sich

llllTIU/UIIVv Oit*. T* " ö V * ■c
jedoch für eine Auslegung h la Hausse »der S la Baisse zu entscheiden .
Trotzdem zogen die Aktien der Fabriken für alkoholfreie und alkohzlarine
Getränke etwas im Kurs an , vermutlich aqf die Ankündigung scharfer
Opposition aegen die Aushebung der Prohibition für Wein und Bier .

Tie Aktien der Missouri , Kansas und Texas Railrood hatten einen
lcharien Kursstur « zu erleiden , da das AuSblciben einer Erklärnng über
die Ausschüttung der Stammaktiendividende in Börfenkreiscn « ls Au -
zeichen d ^ > Dividendenanssalls angesprochen wurde . Die Ankündianng ,
vaft ein « diesbezügliche Erkläruna im Februar erfolgen werde , hatte dann
eine Erholung zur Folge .

In der letzten Börfenstnnde kam es auf Gewinnmitnabmen zu leichten

§
urSrückgänge » . die jedoch bald einer neuen Aufwärtsbewea n na
lab machten . Auber den oben genannten Eüareö von Fabriken alkoool -

armer Getränke . lagen
lwlhaltivc Getränke
© chluft sehr lebhaft . . . . . . .
Höhe von 1— t Dollar iu f « st « r Haltung .

Ausländische Getreide und
Rotterdam . 20. Jan . «Funkspruch . » V»etreil >e-S <« w % iL

fuis in Klammern .) Weizen sin Hfl . per IM ,% {) . Xi r
März 4 .37% (
per Last 2000
Juli 80*. (81% ) .

Liverpool . 20. Jan .
lurS
4/lft

er Jan - Kebr . 15 (9 ( 14 ) , Mevr . -AIärz
I (280 lb . ) Liverpool EtralM

amern . l Wetzen nn vi », per ±w »- »„vi, . i .|
(4 .40) , Mai 4 .45 (4 .52 '

? ) , Juli 4 .62
l
^ fta -) : Jan . 75 ( 77 ?i ) , Mär , 77Ä.

.
'

20. Jan . (Funkspruch .» wetr«>de-S » l>

imneru . ) Weizen ( IVO lb . ). Tend >:n« .
Mai 4,2 (4,2^ 1. Juli 4/3% (4,4 'Ä ). M -
ir . 1SW (14 ) , itcbr .»SU( iirj 14 (14/3 ) .. » «Jv

Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights 20—21 (20- r j ,
mehl 20—SS (20—25) . Preise in sbillins und vence ^ ^ »^

willig Heft ) ; Mär » 4(H4 (40Ä ) .
'

Mni ^ l (41Ji )/3 ul1

Cents !e Bnfhel ) .
,a

Wianipeg . 20. Januar . (Funksprnch . )
- AI- ' .

■ tau ". , i1' 1

% ( 34W . GerNe : Mai 25 (25* ) ,3 « tt '

IJWW . Leinsaat : Mal 9«Vi ( lOl '/s ) , Inn
Manitoba - Weizen : Loeo -Northern l 53

Bnenos ?Aircs . 20. Jan (Funkspruch . ) Ketretd ^
^ W >>^

kurs in Klammen . ., Weizen : Febr . W1 l*
Mai 5,91 (5A4 > : M a -is : Jan . »,02 . (3 .71 ) . u ' r Ät ^

^
3.75 ) ; Haier : Febr 3 .40 (840 ) : Leinsaat :

Preis 810 (810) . leichte Schweine höchst» Preis °^ . Ker M
niedrigster Preis 710 (710) . schwere Schweine ^
Schweine, « fuhr in Chicago 40 (JOO (80 000) .
185 000 ( 185 000 ) . ^ .aAluftf ,

Newyork . 20 . Ja « . (Funkspruch . ) *>etl «® ®' "
»iSl' jjü »

in Klammern . ) Schmal , prima Western loko 92»
wettern 910—900 ( 900—910) . Tala . spezial er » » *
414 ( 4V4) , Talg , in TierceS 454 (4% ) .

Stuttgarter HSute-Auktio"'
^ g

20, Jan . iSrrnijtbettdrt .) fL
für das württeinbergifche Geiaüe , $ $ $ «$

pro Pfund ) erzielt : K n h h a l> <̂ '
„ nd V --"

0. 30—49" • ^ Pfund 19. - B u l l e n h üuJ . iJtOu
«n 70 « fji Kr ?>? 80—99 Pld . 9

Pfi
80 ntrd mehr . .. .
Pfund 60—62 , 60—79 Pfd . 55—ÖY. »»•—HS) ' Tuia » '
41 .50. Schufchäute 50 Pia . — Kalbs e l 1 « !, ^ ftlle Miil
bis IS m 100 - 105. 15.1- 20 Pfd . 76. Schuftk " Ucl Z s. -
feile : Bis 20 und mehr Pfund 68.25. ^ li -
, elle : Vollwolliae 35 . Halbwollige 34.
Schiihlammfellc 20 Pfg . — Tiefe Preise , ; Ä
Kops , reine und beschädigte Häute . T e n d e n ?i ^
bis ? Prozent, . wie Groftviebhäute . ganz
( 1155 Stück ) wurden ae strichen . Angebor ^
Stück .. Kalbfelle 23 07« Stück . Rofthäute 1 ISö

Sonstig « Markt ®. _
(? rahtbericht . )London . 20. Jan .

Tendenz Willi ^ '
44^ —45 .
4 « Vi— 47M>,

>U(etaH«. Kt«iM'Villia : Standard ver Kasse 45Vi «-" , ' .' 4?^ «:.
tinioord Settl . Preis 45 -4 . Elekttolol

'

- W/a , Elektrowirebars 48% . 3 i tt tt : ,̂
e%, s 'f , "JA

e 114^ — 115, Standard 3 Monate ÖB & r ' r'
^ leu115. Banka 120, Straits 119-

13>>/„ . ausländ .
'

enttt . Sichten 13Ä , ausländ . ®

Tendenz ruhig ; gewöhnl . vrvmvt 18 ®/««, «f.1®1MvlPßSt
gewöhiil . Settl . Preis 12 % . Quecksilber 22 ^«, ö "

. . 2, L -ueanioet i *7*' quo % n:
Pforzheim . 20 . Jan . Edelmetalle . <! >» H 4.ol>

Kilo Silber 42- ^ 3.80 RM . , ein Gramm Platin tf1

Tüsseldorfer Maschinen -Bau . « . G . . Düss - ld «^ . Z

zember 19 .10 abgelaufene Geschästsiahr wird ^
»ende Aktienkapital wieder divtdcndenlos bleiv ^ „ nAt ^
dem Vorjahre übernommene Gefamtverlust » ni"
wird , ist bei dem augenblicklichen Stand & L [uft t ' li
abzugehen - Man hofft icdenfalls , dah der » iiiii
Utttf w pergrOftettt wird . , . Me A» l> , \ ,

Sächsisch« Boden . ttreditansjalt . Nachdc ^ ^ i ' ^
Snpntdekenliank mit der Tächtischen B »d«>>
zusammenhängende Kapitalerhöhung im v »Sx,te
konstituierte sich am Ä . Januar der nengewai , g
schästsiahr 1930 habe einen befriedigenden »etr
dende für 1980 auf das nnnmehr 11 ^ ! ill . .» j(
ist wieder mit 12 Prozent in Aussicht gestellt , gv »

Burbach -Kaliwerk « A .- G . Ter . Aktto " « ^ let ^ „gS
' ■'« ! " -^ tund . hat gegen die Beschlüsse ^
18. Dezember Anfechtungsklage erhoben , j

c t' il
10. Februar ds . Js . vor dem Landgericht >n

Schlefische Tertiltrerke . (Landcshut ) . ffi
« .Ziill " , e'

rllchte . daft im März oder April eine ganzlicve
Textilwerke Mettner u . Brahne A . -G . ' N
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Wir erfüjigdaß der Vorsitzende Pflicht , hiermit ergebenst anzuzeigen ,ae « Qenossenschaftsvorstandes ,

^ er r Baumeister

Ludwig Mayer

>«, ,taKreni J " Freibor « >. ».
1931 ^ schleden ^

" ' aber doch unerwartet rasch , am 20 . Januar
Die Beisetzu' dem Friedhon n

fi
p

det 8m ^ Januar 1931 , nachmittags X3 Uhr ,
Der Ents

Fre ' b " rg statt

de! v
"1 Die " st det

"
^

^ 3
/ sc *10'1 seit ' • Oktober 1906 ehrenamt -

sehst » rstan <ies der o
e

[ .
" ' sgenoss enschaft tütig . seit 1911 Mitglied

8. nu Vorstan (ies um |
L

v
° n

. seit 1921 Mitglied des Genossen¬

schaft
° ber 1929 Wurrt

sitzen der des Sektionsvorstandes ; am
Vorstandes p»,, . ri,f

r auch zum Vorsitzenden des Genossen -
In j

* cw änlt .

«i > . md
A

Ieini bIs
.

*um letzten Tag hat er sein umfassen¬

de . . .[
ei e Erfahrung in den Dienst unserer

t >. und sich den Dank der Genossenschaft

«oaa |e
'0

7 n und
Ina An»

8a b
1!er > die mit ihm uanK aer uenossensi

^ lr ^ trauern
" ZUSammenarbeiten durften , gesichert .

% en
a
r,
u,rictl tiger

"

h -
11
. - ? ? ,

elnen Mann von vornehmer Gesinnung

Einige ne&rniitfKe
Autobatterien

aavautiert für Anlas «
f-cr wwb Licht 6x12
Volt , zu verkaufen . *

ft . H . eiUölflcr ,
Weingarten ,

Brvlt ?s">crk > f; c 69,
Olex -Tairkstelle .

Kinderwagen
lkkastenwag . ) mod . , fast
neu . sehr <lut erhalt . .
preiSw . zu verks . Zu
t « f. Sofiewstr . 137 , pt .

(7911)
Mcvcrner , Weiftet
Kinderwagen

gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . *
Moltkestr . 137. HI ., l .

10 wenig gebrauchte

SoGeit - Anziige
>0 kaum gebrauch :?

Smoking - , Frnck -
und Euiaway Rnzüge
low . mehr . LaNo -Anz
z tob . annehmb . PreiS
SBfirtnflerftr 53a . II

Damen -
Ski -Anzua

GrS de 44—46 , preift »
abzugeben . Wo
unkt Nr . Q7863
Badische Preise .
2 hell« , guter !). Dam . -
Mantel Nr . 42 -I-i . St .
6 .Ä . Herreirs !r .20,lTr .r .

Poll » .
Sdilni *. .. .. . Werk . 80 Bd . .

Marten d ?S Welt -
krlegeö , herausaeg . v .
Neichsarchiv . ist vrelS -
wert zu verk . Adr . zu
erfr . unt . Nr . » 8474
in i>. Badischen Presse .

RM

Jumger , weißer

in (rote Händ « zu ver¬
lausen . (95<?a )
J »s. « urkdard Töhne ,

BW » (Baden ) .

Best eingeführte
Sctiwetzerfirma

• ucht

Verfrefuog
von Artikel für d .
vausbalt - it . Bi¬
jouterie - Branche
nebst Etuis und
ttartonaaen . Osf .
erbeten unt . Nr .
O .F . 721 « ch. an
Orell FüKll - An «
nonee « . Schaff -
hause » . ( Ä4877

und

Offene Stellen

Tnchtiqe Frau
40 I .. biSfi . I . eig . (We.
Ichäst u SauLh , tätig ,
sucht ander » .

Wirkungskreis .
^Geht a . als HaushLl -
terin n . in frauenlol

>r-n^ ncht i? er H « r . i . ! ,
en Mann von vornehmer GesinnungJ ndes QedenkenT Ch

u
eit ' dem wlr allezeit ein treues und

K * n sr
6ewahr en werden . ( 7835 )

Uhe ' den 20. Januar 1931 .

^ ^ we . tuch ^ >
er Vorstand

en Bau2«'Werk8- Berufsgenossenschalt :
*

i?/f inand Doldt ,*' *ll *er1ret «nd «r Vorsitzender .

V «® ?!».
'« »

Lebensfrage ».

Tiick Vertreter* UU ! U W Vi Ii Vll/I KleiiiigeS . tüchtiges
„ ^ „ 1„ lBlIUI,lll „ , w afÄdchefi

nesncht . Gute Berkausztalente , nur reelle u .
! »unerlSMae ßerrrn mit erstkl ® tf (MN «( N. 1 » tWitt # _ bewandert .

v . fiibrenbem Svezlalaefchäft (all « Fabrikate )' ~ " sstalente , nur reelle u .
^zuverlässige Herren mit erstkl . gieferen ^en .
gewandten Formen
nisfen miigen sich mit _
Angebot persönlich vorstellen .

Haushalt . Ana . u . ?>r .
<N»Wa a . d. Bad . Pr .

i

Klein , gt. möbl . 8 »w
fof . 31t vm . (ev . Pens .)
lkr «u,stra « e 4 . * , Laden

b « <8 *873)

« au

WieUWa n
f
»o„

n ® *on « I

lih l ? l " °S !
S » ■

> »

. nach
Sflsnxfu

2'
- '1" b«r•»ca

^ pfiehlt

c> ^
' Ullere, .

Wirtschaft
KarlSruH « oder Umgr -
gend , von ttlcbt . M « v-
Ur »u >d Wirt gluckt .
AnMb ^ » . Nr . X7866
an m« Bad . Presse .

WWM
IstSck .. mit Srliuvven ,
Stallung und Karten ,
Nabe Durlach , >u ver -
kaufe ». Zu erfr. unt.
T844 « t. d . Bad . Pr .

Prima
Existenz .

Suche einen Milarbei
ttr (in ) mit ca . 6 10
Mille Bar kapital . 91n-
gebot « unt . H .Y .1S474
an dl« Badisibc Press «
Filiale Hauprposi .

? I « t re i b o » g
v. Aukeustiinden .a . abwärts , be-
sorgt ers . Fachm .
Kein Vorschub !
Auch Ankauf von
Forterung . AuSk .foftcnl Angeb . u .« 5849 a . Bd . Pni

Guter

CrundWlddriel
!« beleihen oder »u
verkaufe » gesucht . An -
gebot « unt . » . » .1S47Z
an bit Dadische Presse
Filial « Haupwost .

Saufparoerlrnn
® . d . F . Uber 1
adg«s<hloff«n lffi , zu
verkf . (irford . 48C0 M .« •weeft . u . Nr . ff9OO0o
«n die Bad . Press «.

Altertümer
Perf «r -Tevoiche . w « .
mälde « .Juwel «« kanll
Arnold Fifchf Kailer -
Itr . 140. II .. Tel . » I« «.

DrettSriger
Di » l . .« chreli «. .
Schlafzlm . » . ftil
möbel od . ganze Ein
richtung , Diwan »u
kaufen gesucht . Angeb .
unt Nr . K8457 an d .
Badifche Presse .

» f«it.
ch"»«
Ein -

^ ' sucht Stelle auf sofort Ar . «» « möbl . Zimmer mit od . obne Wobng .
i?

'
a7- iZ «t. i° em1chr1ttl l ° d°r wäter . geht auch a . m Klav . . so . vor b

^
. „ d 4- 5 Z .. W - Hn ..na .

iSÄ " " " -
, « . . . » « , ,v . Ä tauTÄfeTi rÄtptffl :

JiMfuch !. An «, u . Nr .
bcizbares » 844» a . d . Bad . Pr .

Nadlo -Pill , Dou glaSfir . 18 .

Einträgliche
Vertretung
Ist au Herreu «u veraeben . ti « Lei
Pbotohaudluugen gut « ingefltbrt
sind . Konkurrenzlose Berdienftmög -
lichkeiten werden eingertiumt bei
sofortigem Antritt . Bewerbungen
an Speka -Berlag , Berti » W . 8 .'».
PotSdame rft r . 104. <A44<X!i

Wir suchen vcr 1. Februar tüchtige

Kontoristin
KrSsi «. perfekt in Stenographie , Schreib «
Maschine , nicht über 20 Jahre , wollen schritt -
lidie Offerte mit Lebenslauf und (sStfia' tä «
ansprüchen einsenteu , (7913)

Bogelsang & Kuhn . Karlsruh« (Laden).

z Wir suchen eine Derne |
1 in der gute frauliche Eigenschaften jj
1 mit Intelligenz und ausgeprägtem ge - s
1 fchäftliilxn Talent ». Herbeisührung ß
i von Auftrügen vereinigt find . Die TÜ - g
1 tigkoit bietet u günft . Bedingungen z
k Lebenseristenz aus Jabre hinaus . Au - -
s geböte m . kurzer Lebensskizze unt . Nr . z
I 353 7889 an die Badische Presse .
»l!ii!!!Iiiilii!!!!iii!Iili!I!!!M!i!Ii>!lll!i!ii!iiIiiIiIi!I!>iiiiii>i»iiW»Iiiiiii»!iW

» owrii . .
jttetrieb . Gute Ze .
vorh . Ang . u . D 84»4
an d . Badische Presse .

Beschla « n>abui « frei «
1

- 2 Z . - WaiWWg
mit flüch ; u . Zubehör .
cK'ftr . Licht , von te -
rusStiltiger Dame zum
Frilhiahr g« Iuchl . An .
geb . mit Preis u . Sir .
QS406 an d . Bad . Pr .

MgMg
,

Gut möbl . . . . >
Mansardenzimmer , el
Licht , ab 1 . Februar

! bill . zu verm . Meister .
! Tosienstr . 173« . $ $ 309

Krieggstrake 125 ,
ist lnlolg « Todesfall
im 1. Stock ein «

7 Zim .
'
Wohnuilg

B« d u . sonst . Zubedör ,
wird neu hergerichtet ,
sosori oder später zu
vermieten . Auzuscben
von 12 - 6 Uhr . Näher ,
im Laden Jvllyftr . 51 .

(6196)

7 Z .- Wohflimg
vornehmste © eftsticht
läge , Zentralheizung
legi . Zubehör , auf 1.
April zu vermieten .
Angeb . u . Nr . B «!8l8
an die Bad . Presse .

7 ZiM . - MhWlll !
m» Bad u . Zubehör ,
sonn ., sr« ie Lag « , siii
Privawcnsion . Bllto
ob . Prari » geeignet ,
auf 1. April od . frilh
zu vermieten . PreiS
IM .« . NävereS : <7173

j Garten f̂trave 52, 1 Tr .

3u killilen gesucht :

% M . SB. . Bijci
od . Djißl Lies .- od .
Personenwagen .

auch reparatur bedürft !«
AngMot « uitt , « SSSa
an di« Babische Press «
erbeten

Herde . O « f « »
uxrden Ostendstr . 14
stets angekauft . *

Staats « u . bezahl « die
ktöchst. Preise f. Anzüge ,
» eberziel ». usw . Vogel ,
Herrenstr . AI, 1 Tr . *

Kassenschrank
oder eiserner Bücherschrank

ist anzugeb . Angeb . u . Sir . 15884 « a . Bad . Pr .

Gelegenheitskauf !

Speisezimmer
uubbsumi pc>li«rt , mod .Form (Büfett . Bitrine
usw . ) sehr güirstdg ab -
»u « den . am )

Mvbeuagrr « übet ,Waldstr . .<8, OtlWgtb .

®^ Wt5öflii5
Ä^

'
ieb «Nr ied

«
n? et ' aot ? aünst

'
® ntl « i i « na [

tiffc ? ®8^ « S " nt .
^ - Presse.

" ile Ba -

B« fett . pol . v . S5 JH° n . Dipl . Zchreibtisc »
52 u . SÖ M. Bücher ,
ffiwnt » . 85 M an . kl .
S ' ?* von S M an .Wasche« « . 35 u . 63 j H,» aflm . mit Marm . 1-i

Eftaifel . m . D . 35
f -, t>ct Shiftuer , Toug -
lassN . 26, Lade » ,

(FHS76 )

^ ttteiiacit !itettab, (l<.' &r .® .«9i0i TO. flCf., j . Pf .>J * i» ». SiviiUenItr . 40.
( SWllZMl

1 ANSWgtislkl
mit 4 Stühl .. 2 T !s<l>e .
vertito . Polstersessel ,
Säul « mit Figur , gro °

Spiegel mit Gvld -
rahmen . an Priv . bill .
zu verkauf . Anzusehen
Mischeu 12 u . 2 Uhr .

tu
erfragen uuier Nr .

. S .I2468 in d . Bad .
Pr « ss« Fil . Hauptpost .

1 Tanneuveitstelle mit
Rost , 1 Roftv . -Matratze ,

oersch . Federbett .
Nachttisch u . Waschtisch
zu verkaut . Von 9— 15
Uhr an »us«h . (5TH37Ü )
Westendslrabe 6>», Jl .

Kinderbodmonne
mit Gestell , Stuben - u .
« usgeftwagen in . Siv .
Klappstuhl billig zu
vcrkairseu . <i>H373)
Westeuvstraße 23, II .
Liegesvortwagen , eis .
ftinderb «tt zu vk . (7W)S
Lachneritratze 18, part .

E|ne guteStrickmaschine
fielet Frauen und Töchtern guten Neben-
^

crdienst. Die „DubUd " strickt alles : schöne
u ° ver , Westen, Strümpfe , Röcke usw. in

®odernen Faroen und Mustern. Anlernen
Kleine Anzahlung. Bequeme» ungswe se. Verlangen Sie Prospekt von

iieosiPicKmascninen 6 . in . d . h . Apolda
Freiburg I. B , Sa 'zo raße 16

Gelegenheit
ufienMenft

Nur für
zur Scldstkinoigmawuna ^einer alten , grobe » Firma . Nur für
Dame » mit guter Schulbilduua und ge-
wandten Ilmganasformen gesicherte L« -
beusextstenz . Aussübrliche schristl . Ange -
böte unter Nr . 3 7870 au die Bad . Presse .

Für
Uerkaufssthlaser

mit nachweisl . seltenem

Srotzen
Ersolg u . höh .

lcwiim , jederzeit vir
käuflich . Massenartikel
DRP .. brste bebörbl .
Zeugnisse , wird ein
rübrig . Herr alS
Alleinverkauser gesucht.
Zur Laserhaltung ca .

Mark ersorderlich
Strebs . Herren , « aus
leut « , abgebaute Be >
amte b« lieb «n Adresse
einzusenden unt . D74R
an die Bad . Press « .

Bäckerlehrlinq
v . Lande , aus aebkbar .
Familie ges . « chroil »
Auaalrtenstr . 79,

*
Einzelne Dame sucht

auf 1 . Febr . tüchtiges
Alleinmädchen
selbständ . Kochen u . gt .
Zeugnisse ersorderlich .
Hilfe vorband . Vorzu
stellen S— N u . 4—7 11.
Wen -d tstraße 2 . (78g8 )
Für Gästh . i. Schwarz -
wald wird ehrliches ,
sauber «^

Mädchen
nicht über 21 Jahr «,
z. Bedienen der Gäste ,
das auch Hausarbeit
über » ., auf I . Febr .
gesucht. Lichtbild erbet .
Aitgcb . unt . » 900la
an 0. Badische Preise .

Jünger «, durchaus
brauchek » » dige

i. usrHäulerin

die nur In ersten
Häusern tätig war ,
verkaufsgewautt

u . der englischen
Sprache mächtig , f.
Damen-Konlektion

sowie jüngere

I . Arbeiterin
die an selbstän¬
diges Arbeiten ge-
wohnt iit und gut
abstecken kann , für
unser

4 Zim .- WOnung
2. St ., « inger . Bade »..
Biansarde . Etagenhzg .
auf 15 . Febr . Wendt «
strab « 10 . zu verm . *

jttitflSfttaßt 188
ist « ine s« hr schön«
4 ZlM . - WokiNUNg
mit allem Zubeb ., auf
I . April zu vermieten
Näheres im Lade » .

4 Zimmerwolinun »
m . einger . Bad . mod
Zubeh ^ 10 Min . vom
Hauptbahnhof , Hoh « n .
zollerustr . 88 , II . , auf
1. Apr . zu verm . Zu
erfrag , dal . b. Miill «r .
Tel ««» » im . (7279)

Atelier
p . 1. März gesucht .
Offerten m . Licht¬
bild , Zeugnisab¬
schriften und «ze -
baltsanlvrüch .sind
, u richte « au (938a

Modehaus

Holmann Sinne
■ Baden -Bade ». 1

Stellengesuche

Welsenstraße 12
ist ein« 4 Zim .-Woh » .
mit Bad u . Mansarde ,
fof . od . später zu viu .
Näb . i . 3 . St . od . AU -
gartcnstr . 32. Tel . 1636

(YWNS1 1 )
Uatlftcabc 29». » Tr

« u , möbl . Zimmer
»u vermiet ., a . Herr » ,

auch vorübergehend .
WH801 )

4 ZilN .- WMung
BlSmarckftrafte 71 , Int
2. Stock , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
daselbst im S. Stock ,
zwischen 12—3 U . tagt .

Durchaus ehrl ., fleift .
Mädchen ftir d . Hau «-
halt nicht uut . IS I .
»es. a . 1 . Febr . b. Fr .
Abt , Waldftr . 4, Laden

Ehrliches
Müdoliou

28 I .. sucht a« f l . Fe¬
bruar 1981 Tagesstell .
Ang . unt . Sir . F 8451!
an d . Badische Presse .

Alliier saufmann
mit höherer Schulbildung , perfekt in

SiililW » iil > Scmöliitfi
Ittel , engl . Stenogr . In allen kaufin .
Sparten vollkommen , sucht

nnffenden litlunwlrtis.
MLK . Wehaltsanspruch evtl . auch alS
Volontär . Off. u . P74S2 a . Bad . Pr .

Iuu
Hv !

>e Dame aus guter Familie ( Mittel . » .
zulbildg ) . perfekt In Französisch , sucht

pass . Wirkungskreis
6. lieben Kindern (Staatsexamen in

Säug
«

3 Zim .- Wohnung
Porkstr . 63. 2 . Stock ,
Gellerlstr . 27, 2 . St .,
mit Bch u . reichlichem
Zubehör ,

4 3im .
Gellertstr . 27. 3 . St . .
mit Bad , Manfardc
etc ., find auf 1. April
d . 3 . zu vermieten .

Nähere » bei : (6660 )
L . Trunzer .

« euertltrqfle 27 ,
2 schöne

3 Z .- Mhnnllgen
mit Bad u . Garten
anieil , ein« mit Man
said « In ruh . Hauie
auf 1. April zu vertu .
Zu erfr . Wrihrrseld ,
En »ftrasse 15, Laden.

Luilenftr . «4. H ..III , Ist
2 Zim .- Wohnung
IN. Zub ., a . 1 . Febr . an
kl ^ wohnber . Fam . zu
vm . Zu erfr . Vth . II .

r
geht schöne , sonn .

2Zlmmer
unmöbliert , mit
«iugerichtrt . Bad .
an ruhige , ein -
zelne Dam « sos.
od . später l7MS

SU vermiete » .

^ Birchowstr . 4 . II .

Gr ., scltoneS sehr
gut möbl . Zimmer

m . el . L . u . Schreibt .,
a . berufst . Herrn od .
Dame p . 1 . Febr . z. vm
Waldltr . S. III . •
dl » f . cr » 6I . Zimmer
zu rnrmfeten . *
Krenistrafte ! (!. J . Et .

Mut möblierte »
Schlaf - » . Kobnzlmm .
od . auch nur 1 Ziai/ier ,
»n 1— 2 Perf . zu verm .
Tonnenl .. ev . Küchen -
benüt ). Sofienttr . 124,
IV . (Ecke ? chlllerstr .>.
Schwarbkovk. *
Hilbfch möbl . Zimmer

In guter Wohnlage
4 Zim . - Wotznm
mit Bad u . Heizung ,
Mietpreis nicht über
1W Mark . <Ksucht.

Preis - Oskerten unter
Nr . Q -i3M -in die Da -
diiche Preise .

Beamter v . ausivärtS
sucht , . 1 . April INI

3 Zim .- Wohnnng
Angebote mit Preis -

angab ? unt-er B34S2 an
die Bidische Presse .

Snil »« a . 1. April eine
3 ZiM .- WohNllNg
in Wüidlburg oder
iv« fll . Msststadt . Airze -
bot « unter 363448 an
die Badische Press « .

2 - 3 Z .- WohNZiNg
mit Laklerraum oder
Garage I . Lies«r -Ruto .
von kiuderl . Ehepaar
auf 1 . Febr . zu miet .
Flucht . Angebot « unt .
A24M an d . Bad . Pr .

> Zimm - r -Wohnuna
v . kinderl . Ebep .. pktl.
Zahler , auf 1. April
od . früh . . Nähe Bahn

In ruh . Hanfe , auf 1. !bc>f gesucht . Äng . u .
Febr . »« verm ., ei . L . l W>8472 au d . Bd . Pr .
veffingstr . 80. 2. St . * '

Möbl . Zimmer
an bernfStät . Fräul .
sofort zu vermieten . *
Äkademiestr . 18. 1 T r .
SonniüeS . m möbl .

Zimmer
evtl . mit s Bett ., ab 1.
ftebr . zu verm . So «
MtaHr . » ». 1 Tr . . rechtö .

Freundlich möblierte »

Zimmer
lieizbar , mit Klavier -
benützuu '' , Nähe der
Haupipoft gef . Anyeb .
in . Preis it . H .M .1A6S
an die Badische Press «
piiliale Hatiptpost ^

MÖbL kl Zimm .
Bes., Hardtwaldstedl » .
bevorzugt . Uir ^eb . uut .
H .0 .12-464 an die Bad .
Presse Uil . Hauptpost .

Malerin sucvt unge -
siörteS . gros;«»

leere » Zimmer
Witt« Hauptpost (möfll .
sep .) . Cfs . m . PrciSan -
ttave u . H .Q .I2« »! an
Bad . P r . Fil . Haupt » .

Doktorant
sucht g>ut möbNerlei

Zimmer.
Awgvb. rn . Preis unter
N34W au d . Bad . Pr .

tlleine «, einfach
möbl . Zimmer
PrZ . 15— »u miet .
(tcfitcot : Angeb . it . Nr .'» :i4«5 att d . Bad . Pr .
Einfach möblierte «

Zimmer
fowrt cd . 1 . Februar
gesucht . Ang . u . g 845,;
au d . Badtsche Presse .

Amtliche Anzeigen

Möblierte » Zimmer
miit lllicheubenühg .. an
benifSt . Frl . zu ver -
mieten . (FH366 )
TouzNaSstra ^ e 2. III .
llnmök ' i . «rost . helle«

Zimmer
Im 4 . Stock , an Dame
Isfort zu vermieten .
Kochssel. u . Nebenriium
vorband . Näh . Joll »-
strafte 33, III ., Dorm .
8—1 Ubr . (76(10 )

Zimmor
«ut möbl.. mit rieffr.
Licht , gut beiz,»., Näbe
!öo<6fchit[< ,« vermiet.
M ' rddornst . 21 . III . !
Gemittl . frdl . Zimmer
a » fol. H . . el . L. z. d .
?>orkf' r . 37, I V . . . » S.

t» iuf . möbl . Zimmer
sofort vermieten .

Mheinstraste 101 , iy
Leere « roh« Mansarde
bill. abzug. Maxaustr .
3g. III . , « dh . Heck. «

iiüÄlEitim
a . fof . od . ffflt . s . vm.
« riegsftr . 131 , 2 . ®tml.

IFH36? )
Wut möbl . Zimmer

an Frl . zu verm . An-
ruf. v. 9—3 Ubr . Gel -
ses. Schillerstr. 33. II .

( FS 37? )
Möbliert «S Zimmer

S
vermieten . ( FH8VS

artenstr . 70. V . . r .
Möbl . Zimuier auf 1.
Febr . z. vm . lFWNS !>s
Marienstr ^ 88. IV .. r .

Leeres Zimmer
für Bürozioecke . «vtl .
mit « chlafzim . , fof . »u
n«rml «t . Erbprin, «» -
ftr . 1 . I . Noubellplab .
» ut möbl . Zimmer
»u vermieten . Laibl « .
Adlerstrake 4 . III .

^

Ehepaar
findet möbl . Wohn - u .
Schlaszimmer u . Küche
a . r Febr . Waldhorn ,
ftr . 5, II ., b . Zirkel . *

I » guter Lage ist auf t . April d . IS .
ein schöner , zweifenstriger

Laden
mit 4 RebeurSumea zu vermiete «.
F riedenSmiete jährlich 2300 SIUI . Off.
unt . Sir. 38 7219 an dir Bad . Prelle .

Nadnung .
Verfallen « Kirchensteuern sind binnen acht

Tagen zu bezahlen. (79 ..0)
SarKutthe , den 20. Januar 1981.

tkvaog . Gemeindeamt .

Bekanntmachung .
Die auf DonuerStag , L2 . d . MtS . festgcfcbte

ZioangSversteigerung titn Hausgrundstiicls
Lab . Nr . 9449, Marle - Alerandrastr . 64 , tu
ttarlSrube -Beiertheim , findet nicht statt .

Sarlörvhe . 19. Januar 1981.
Bad . Notariat IV .

Bollltrcckuuasaericht .
"

Erbenruf.
Am 5. Mai 1930 starb Fräulein Friederick «

IBal

jiirje Wattenivil sind nicht alle Erbe » de-
kannt . Die gesevlicheu Erbeu der Erblalieriu
werde » daher gemäh Art . 555 Z .Ä .B . und
Art . li de » bern . Eius . - izieseseS zum Z .G .B ,
aufgefordert , sich binnen Iahreesrist unter
Borlage Ihrer Legitlrnationsurkundcu , »um
Erbgctng in den Nachlafe der vorgenannte »
Erblasserin beim unterzeichneten Notar anzu .
melden . (A 4878)

Es wird damit die Androhung verbunden ,
datz Erbe » , welche die Anmeldung unterlasse »,
an der Erbschaft « ich ! partizipieren .

Walte « « il , den 13. Januar 1081 .
Namen » der BormuudschaftSb «Hörde

Watteuwll :
Der Beauftragte : 0 . Eichluaer . Notar . .

Zwamsiinlleigermli.
Am Douuerstag , d . 2t . Ja » » ar 1981 . nach --

mittaaS 2 Uhr , werde tefi In Karlsrube , im
Pfandlokale , Herreustr . 45«, gegen bare Zah -
luug im Bollstrectuuaswege öfseutlich ver -
steigern : (7889)

a) l Äinovorsührunasapparat Eruemauu 11 ,
2 Schreibtische . 2 kompl . Betten , 2 Mittetttf
und Üredeuzc » , 2 Klubsessel . 2 Schleismasch ,
mit Motor , i Waschtisch , Bertiko , Gramms -
phon , Ruhebett , Schreibmaschine . Bücherichrk .,
1 Klauier , 1 Standuhr , Badceinrichiung und
iiv . Kleittmöbel .

bi 1 Tischgrammovbon u . lv Platten , 1 Gar »
tenschirm , i kl . Handwagen .

q An Ort und Stelle , Näheres über Zeit
u . Zulammeuk . Im Psandlokal : 14 Hühner .

Zu h > und e) : vorausstchtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 20. Januar 1981.

!)! ömmele . Gerichtsvollzieher .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Singe « , Amt Pforzheim ,
versteigert am Mittwoch , de« 28. Ja » . 1981.
aus dem Gemeindewal ! : 46 Eichen I . bi »
IVl Kl ., 1« Buchen I . bis IV . Kl.. 2 Forlen .
1 Lärche und 3 sonstig« Laubhölzer . Zusam»
menkunft 2 Uhr nachm. am Eingang vom
Wald Hegenach. tvüvqt

I
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SCHAUBURG
Maricnstraßc 16 . Telephon 6284 .
Des groß . Erfolges wegen verlängern wir um 3 Tage

pnittwgcii | Donnerstag | Freitag |
den ersten 100 °/o igen TONFILM mit

Wilhelm H n irh

nerianzoeiimieiier!
Ein Reißer wie „Der (» reifer " , packend vom ersten

Bilde an , brillant gemacht , virtuos gesteigert .
Kin Film , den man gesehen haben muß !

Dazu : (7722)

Tierfreundschafften
10 Minuten Idyllische « aus der Tierwelt ,

Putzi in der Badewanne
die Konkurrenz der Micky -Maus

und »Js Einlage nur noch hente nnd morgen

Im Krista . llpa . la . st
Revue in 4 Bildern mit einem fabelhaften Tänzerpaar

Ein *» nochmalig » Prolongation ist ausgeschlossen !
Freitag unwiderruflich letzter Tag d . Programms !

KsöiscHes
CflnDpsfhfaJrr
Mittwcch >, 21. Januar

VollSbÜHne :
Januarvorstellung :

Das Lamm
des Armen

TraMomödie von
Zwei«.

Rosien Baumdach.
Mikwtrkende:

Bertram , EnnartH ,
Tciblcii, Gcmmecke ,
Graf . Hterl , Hospach
Höcler , O . k! i« ns<t>crs.
moebl«, Kühne. Med-
»er , PrUier , Schulde,
Grimm , Luther . H .
kkienschcrf, Müller ,
Selber t.

Ansanff 1S.30 Uhr.
End« 22 Nhr.

Preise A 0.70—5 9tm.
Ter 4. Rang Ist für
den allig eineincn Vir -
kauf freigehalten .

Do . 22. San . Leven
des Oreft . Fr . 2Z . Jan .
Di« schöne Helena . Ta .
24. Aan . Zu halben
Prellen : Der E»an<!«-
limann . So . 25 . nach -
mittvgS : DaS Lamm
dez Armen . AbendS:
!i!eu einstudiert : DI«
Zauberslöte Im Kon-
zerchauS: Zum ersten
Mal : Wie Iwrt * ich
reich und glücklich?
Mo . 2«. Jan . DaS
Lamm d«S Armen .

Kolosseum .
Heute 8 Uhri

uarietG-
rrogramm
Alsdann ringen

Thomson-naber
Budrus-uogtmann

Entscheidung
Stolzenwald -

Prochaaka
Entscheidung .

Mittwoch , den 21. lannar , 20 Uhr ,
im Festsaale des Friedrichshofs :

öffentliche

Kundgebung
regen dl«

Aushungerungs-Trlbute
de« Versailler Diktat »
und des Young -Plans .

Mag -phlL (London ) Vfvlan Stranders
(Berlin ) und Oberstudiendirektor Adolf

Bauser M. d . W . L, , sprechen übet

Kriegsschuld -Loge und
Entschuldungs-LOge

dl« Hanptursnehen der schweren Nöte
des deutschen Volkes .

Mitbürger und Mitbürgerinnen !
Kommt und hört die Wahrheit über

Deutschlands Schicksal .

Volksrecht - Partei
Ortsgruppe Karlsruh «

Kostenbetrag 80 Pf *.

Giocondau . sviulo
Zlngari

Heule
Mittwoch

Großer

Ball
in den stimmungs¬
voll geschmückten

Räumen .
Pollzeistund .-Verläng

Eintritt frei l

Wer ist Vertreter od.
vertaust das Relai -
»ungsmlttel

„Hermin " .
Ilngeb . n . Nr . U78S7
«u lr< Bad . Presse.

Rathaussaal
Freitag , 6<n 21. Ja » . 198 ) , abend» 8 Uhr

Feier beä 200 . Geburtstages ixä
Generals Fr . Wilb . von

Steuden
alsöinnbM .WiMermchm
des amerikanischen LeMtums
DI « Gedenkrede hält Herr Oberregie .
rnngSrat Bauer mit dem Thema :

„Friedrich Willielm » o « Dleuben
und der b « n t l ch c Anteil a »

Aufbau Amerikas '".
Für dt« musikalisch « Umrahmung stellt«
sich da» S ch li l e r o r ch e st « r d « »
HumboldtrealavmnastitmS
unter Leitung von £>mn Musiklehrer

A üer zur Verfügung .
Veranstaltet : Unter dem Protektorat
de» Herrn Oberbürgermeister » der

Stadt Karlsruhe vom

Verein für das Deutschtum
im Ausland

Eintritt fttt —
<31 * bitten mn »ahlreich « Betettlgnng

au » allen Kreisen . (7821)

KalserstraBe 5 (Am Dudacher Tor ) Tel . 6284

Ab heut « seit langer Zeit wieder einmal
Charlie Chaplin
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In einem abendfüllenden Film

o »ft 8
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dl« gnoße
ßtsein

Ein « Zuaftnunanfassun * seiner
2-Akter , di« man zum Teil no
sehen hat . 6 teil« Akt«, di«
Kunst ChapKna erst jetzt roll »um Betru

kommen lassen .
Man lacht , man lacht , man lacht . . . .
Pressestimmen : . . . Ohaplins Meisterkomik
wird hier In konzentrierter Form aufgetischt . . ,
Man lacht mehr als man vor einem Ja & raehnt
getorht hat . . . . (7723)

Daiu :
Unnas , der Held d.wilden Westens
Ein spannendes WWwest - Abenteuer tn 8 Akten .

Jugendliche haben Zutritt

Lichtspiele
Wald str . 30
Teleto n 5111

Nur
noch

wenige
Tage

entgehen .

(Cap uerlcren )
^

mit Deutschland » r-'-2
Spielern : Conrad Veldt . ij>a]a
ner , Heftrich George u
Ein « 100%dger Ton - u. ^ i»'

Ein künstlerischdran >
stehender Tonfilme

„Atlantic " und ..Der
Wie urteilt di« Presse : grl <"t?°!s*f^

Tagblatt :
Tonfilms . . . Bad . Presse :
mit ausgezeichneten Schauspielern . . r ^

Höchstteißtuiif ? . hnolidlraniÄtis^hoch -dlraniÄv-

HIHANSU RAI
der große Indische Darstelle ? spleH
die Hauptrolle in dem großen Film
werk aus dem indisch . Wunderland ,

lelt

UNION
THEATER

SCUcM
Anfangszeiten :
0.00 6.1S 1.30

aa *Äa
"BiS . < yindischen

Große « Film -SchauefWj
'
itJ ^

indischen Legende in

Es geht um ew Königreich , das Ilm Spiel verloren wird . l
Frau , dde zwei indische Bürsten , Kanjit und Sohat , « jgt
Symbole de» Guten und Bösen Im Menschen , begehren , » j # » uK
entstanden , der neben seinem imposanten , kostbaren . nn (l T^ inTO
lieh viel Schönes bietenden äußeren Rahmen durch Prunk " äerji <*
uralten indischen Kultur , durch die zauberhafte Sonanneu g r\eW
Iyandsohaft , ein packendes Geschehen , ein leddenschaftftcn ^3
menschlicher Unvollkommenheit und Schwächen schildert .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 20 .S0 Uhr

Gr° E- Sonderkonterf
der Kapelle Franz Osenegg

Ana dem Programm :
Der Bnw «in Schelm , Ouvertur « . . » « Dvorak
I Peer -Gynt -Suit « Grleg
L Trio > . i < l Mendelssohn

mm

Nächsten Samstag
iiiiiiitiiimiiiiitiiiiitiiiiiiii Kosfümball
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Cafe OJeoim

Heute erster

Kappen - Abend
nmimnnmmmiinnmi mit Tanz Dfinnoim&nninilinilO

Fels - Spezial - Märzen
KAPELLE FRANZ DOLEZEL
In Jazz -Besetzung

Zum Ketterar
am Bahnhot .

Heute Mittwoch
i .

Kappen-
Abend

Besonderes Humor '
und Stlmmungs -
proeramm der
beliebten Kapelle

Hassler und Muckl .
Massenbesuch dringend erforderlich !
iiiiiHtiiiiiiiiiiitHiiiHimmtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii
Nächster Kappen -Abend :
semsteg , 24 . üenuerl93l .

Gute Jazz -Kapelle
Iemplieh

t s >ch für Tanz - und
Unierhaltunga - Musik in
Besetzungen von 3—8 Mann

Zuschritt unt. Nr. H.W 12472 and . Bad.
Presse Filiale Hauptpost .

^ iiuiiiiiiiiiniinimiiiiiiiiiiiiii

uiintergarien
Kaiserstraße 3

*
Tflgllch spielt

di « fabelhafte

Tanzkapelle
AddvKaplerer

Nett «Ingeführt :
Tiscnpost (kostenlos)

vie Mönnmlege
Habet yl«rmv wr« auf -
übenden und nicht aus .
itbcnTxn MItgil«I>« r lllr
di« ain D <mn«rSwg
abend , d«n 'JB . d . M .,
nach der Turnftunve In
ihrem Lokal aüS be.
sonde^em Gr im de statt-
findenden

Festknelpe
etn. <7827)

Bad.
Schwarz -

uiaid-
uerein

Ortsgruppe
Karlsruhe .

Donnerstag , 23 . 1 . 31 ,
20 Uhr, Chcmielaal d.
Technischen Hochschule .
Vortrag mit Li«htbil-
dein d . H. H . Pater
Deminger Iwer das
Kloster Beuron . Nur .
für MIKOeder (Kftäti
VorwelS d . Mitffiî d». i
fart«. <791«)
Donnerstag , SS . 1. 31,

20 Uhr . Saal III
Schrempp. Waldstr .

Jahres .
Hauptversammlung .

WILLY FRTTSCH

K

Freude , Uebermut und
Stimmungist die Parole
der neuesten Ufa-Ton¬
film - Operette , die in
Mufik,Tanz u . Schlager-
Gesang d. Entzückend¬
ste bietet was Sie bis¬

her gesehen!
iimiinnniinniinmmiiiiiiiniimniniiiiiiniinnifiiiiiiii

Jugendliche nahen
nachmittagszutnni

iiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Täglich
330, Zw . 700 un d 900 Uh r

im

Uailto Mittwoch ,ntSUIG 81'* Uhr abends
und jeden Mittwoch u . Samstag

Gefelfifdiafis
Tanz - Abend
Eintritt irell Kein welnzwangi

Dunkler Anzug erbeten .
Verlängerte Polizeistunde .

Weinhaui Juit
Kaiserstraße 91

Heule groller Kapsenabend
Stimmung ! Humor !

„Augustiner "
Sofienstraße TS — TeL 1005.

Heut « fideler <8153)

Kappenabend
verbunden mit Schlachtfest . Masken er¬
wünscht . Anfang 8.30. Ende am Schluß .

\
KalsarstiaBe 16

Heule grotter
Kappen-Abend I

9Srief »m | {t] läae liefert rasch » . otelStnm
Druckerei g . Tileraarie » «Badisch « Prelle) .

Qrfincier
va « Auch - , Wa« mnst
n«cherfunden werden ?"
wird gratis versandt

Folkmar , Berlin .
' Wilau. Wildeim «auek

Mittwoch ,MIIlWOvi «! Jk

Tanz H
Kein Welnzwanfl , .'

Roref ^

(Eingang durch

Graue Siact * ^
Durch einfache» J > ,
halten sie ihre S ««Miiiffllder. Bestes Haarpsics
ven nnd Haaraus '"
Gibt keine Slecken
rata " wurde mit
gezeichnet . Original 'gczeiwnet.
Zu beziehcn »ur « jjoil «* i)fl
Badenia -Droaerie . [0)Dif >.
»« « Ii <Ynllnftr . l?> !l

F ' V

Wal ». ;> oilnfit .
Lammltrahe >»

Rollschinken
knochenlos u .

Rauchspeck »
per Pfund 1 .3? A
Sloudrtlclfit»„ o^ JifeH
chen sowie # u6!" Wi .
per Pfund i -50«; ,, !»« -
Versand >
Feinst« WurstwarenA
preisweri . ®®t,S>er fant>
Herstellung «•
ff Frisch - u . Wuil "
Leutkirch (AUgiiu) .

Empsehl « in
milder , gut
War« :

\ i:<Vi

sc«
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